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Mecklenburg-Vorpommern.
Wir sind Urlaubsland.

Wir sind gerne Gastgeberinnen und Gastgeber. Schwerin und ganz MV freuen sich darauf, wieder Gäste begrüßen 
zu können. Auch wenn in diesem Jahr alles mit Abstand am schönsten ist: Wir sorgen für Urlaub – mit Sicherheit.
Genießen wir unser Land zum Leben gemeinsam.

www.mv.de mvtutgut                        Land zum Leben.



Seite 3

Mai 2020
Ausgabe 140

editorial

	 4-5	 Titelthema
	 6	 Gelände am Ziegelsee
	 7	 Stadthaushalt
	 8	D esignschule Schwerin
	 9-13	D oc aktuell
	 14-16	 Mund-Nasen-Masken
	 17	 Neues Familienportal
	 18	 Porträt Falk Schettler

	 19	 Maggie-Gewinnspiel
	 20-21	 Marienplatz-Galerie
	 22-25	 Was ist los?
	 26	 Kabarettfestival
	 27	 Schlösser
	 28	 Hinter Schweriner Fassaden
	 29	 Neues von der SWG
	 30	 Stellenmarkt
	 31	 Sozialministerium
	 32-33	L andeskommando MV

	 34	 Bauen und Wohnen
	 35	 Unterwegs	
	 36-37	 Stadtgespräch
	  38	R ätsel und Impressum
	 39	T eam Wilke
	 40	A WUS

Fo
to

: S
. K

ri
eg

Fo
to

: S
. K

ri
eg

DIE THEMEN

18 Porträt FalkSchettler

28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Corona-Krise trifft uns hart, jede und jeden 
Einzelnen von uns. Bisher sind wir in Mecklen-
burg-Vorpommern vergleichsweise gut durch die 
Krise gekommen. Allerdings mussten wir dazu hef-
tige Einschränkungen vornehmen. Alle Bereiche 
unseres Lebens sind betroffen. So auch Gastrono-
mie und Tourismus. Die aktuellen Corona-Zahlen 
lassen zu, dass wir den Tourismus in Schritten wie-
der öffnen konnten. Unser Ziel ist ein sicherer Tou-
rismus, mit Schutzstandards für Einheimische,  

Urlaubsgäste und die rund 170.000 in der Tourismusbranche Beschäftigten. 
Gemeinsam mit der Tourismusbranche unseres Landes haben wir umfassende 
Schutzstandards für den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet. 
Damit waren wir bundesweit Vorreiter. Das hat es uns ermöglicht, zügiger als 
andere wieder in den Tourismus einzusteigen. In einem ersten Schritt wurden die 
Campingplätze für Dauercamper geöffnet. Inzwischen können auch Gaststätten 
und Restaurants unter Auflagen ihre Gäste empfangen. Das ist gut für die Gas-

tronomen und gut für uns alle. 
Es ist schön, wieder mit der Fa-
milie essen gehen zu können. 
Einheimische können seit dem 
18. Mai in Hotels und Pensi-

onen übernachten. Und ab dem 25. Mai dürfen wieder Touristen aus allen ande-
ren Bundesländern nach Mecklenburg-Vorpommern reisen. Dies alles ist möglich 
unter dem Vorbehalt, dass die Infektionszahlen niedrig bleiben. Dafür ist es zen-
tral wichtig, die Schutzstandards einzuhalten. Mindestens vorübergehend müssen 
wir lernen, mit dem Coronavirus zu leben.
Mecklenburg-Vorpommern ist ein Urlaubsland. Das ist eine unserer Stärken. Und 
das soll auch so bleiben. Wir sind ein gastfreundliches Urlaubsland und freuen 
uns auf die Urlauberinnen und Urlauber, die bald wieder zu uns kommen. Ich 
bin optimistisch: Wenn wir uns weiterhin an die Regeln halten, dann haben wir 
die Chance, gestärkt aus der Krise hervorzugehen und an die Tourismuserfolge 
der letzten Jahre anzuknüpfen. Ich freue mich auf den Urlaub in unserem Land.
Ihr  Dr. Heiko Geue 
Chef der Staatskanzlei

Urlaub in 
unserem Land 
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Trotz Corona ist wieder ein Bummel möglich, 
aber mit ein paar Einschränkungen

Tierisch gut 
spazieren gehen im 
Schweriner Zoo
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Fast fünf Wochen musste der Zoo 
Schwerin wegen der Corona-Pande-
mie schließen, aber nun ist er wieder 
für die Besucher geöffnet – wenn 
auch unter den nötigen Hygiene- 
und Abstandsauflagen. Vor dem 
Haupteingang wurde teils abge-
sperrt, um den Gästen genug Raum 
und Abstand zu bieten.
Der interne Zooalltag lief aber auch 
während der Schließungsphase wei-
ter. Neben der Sicherstellung der 
Versorgung der Tiere galt es aber 
auch, die Mitarbeiter zu schützen. 
Ein Pandemieplan wurde erarbeitet, 
die Belegschaft räumlich geteilt und 
in Schichten eingeteilt. Der Tierpfle-
ger Daniel Heese sagt: „Wir mussten 

uns für die besucherfreie Zeit etwas 
einfallen lassen. Ich habe die Zeit ge-
nutzt und die nach den Winter
monaten etwas trockene Haut un-
seres Nashornbullen Kimba ausgie-
big mit Babyöl gepflegt. Das stärkt 
auch die Bindung und das Vertrauen 
zwischen Tier und Pfleger.“
Neben der Öffnung stehen jetzt 
weitere Lockerungen an. Die Gas-
tronomie, der Zooladen und die 
Tierhäuser dürfen Schritt für Schritt 
wieder öffnen. Schaufütterungen 
finden aber vorerst nicht statt.
Was Zoodirektor Dr. Tim Schikora 
dazu sagt, lesen Sie im nebenste-
henden Interview.�
www.zoo-schwerin.de

„Noch mehr Fans  als zuvor“
Vier Fragen an Zoodirektor Dr. Tim Schikora

Fotos: Zoo Schwerin

Wegen der Corona-Pandemie 
mussten Sie den Zoo einige Wo-
chen für Besucher schließen. Wie 
hat sich das auf die Tiere ausge-
wirkt?
Die Reaktion der Tiere ist je nach 
Art sehr unterschiedlich ausgefal-
len. Überwiegend fehlte den Tie-
ren die Unterhaltung in Form von 
buntgekleideten herumschlen-
dernden oder -rennenden Zoobe-
suchern – im Grunde so, als wäre 
der Fernseher weg. 
Hier mussten die Tierpfleger ver-
mehrt für Beschäftigung sorgen. 
Es gab auch Tiere, die die Ruhe 
sichtlich genossen haben. Bei-
spielsweise haben die Flamingos 
nun auch Bereiche der Wassergrä-
ben genutzt, die sie sonst meiden.
Wie wurde und wird die Spenden-
aktion #zoolidarität angenom-
men, und haben sich viele Zoo-
freunde in den sozialen Medien 
die „Zoolebnisse für zu Hause“ 
angeschaut?
Wir haben sehr viel positive Reak-
tionen auf unsere offensive Öffent-
lichkeitsarbeit bekommen. Insbe-

sondere die täglichen Videos waren 
äußerst beliebt, und wir haben nun 
noch mehr Fans in den sozialen 
Medien als zuvor.
Das Spendenaufkommen ist sensa-
tionell, und wir freuen uns extrem 
über diese Unterstützung und den 
damit verbundenen Zuspruch. 
Herzlichen Dank allen, die uns un-
terstützt haben und weiter unter-
stützen. Denn leider ist der Zoo 
trotz Öffnung finanziell noch 
nicht über den Berg.
Mussten Sie wegen fehlender Ein-
nahmen vorgesehene Umbau
maßnahmen zurückstellen?
Die Situation mit den laufenden 
Baustellen und sonstigen Investi
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tionen wirkt etwas paradox und 
gestaltet sich sehr komplex. Die 
Baustellen laufen weiter, und die 
ausführenden Firmen kommen 
sehr gut voran. Wir sind hier im 
Plan. Den größten Teil der Kosten 
tragen das Land und die EU.
Wir müssen jedoch vorfinanzieren 
und bekommen dann in Etappen 
das Geld zurück. Wir können also 
hier nicht stoppen. Auf diesem 
Weg ist das Vorankommen aber 
zunächst gesichert, und auch die 
ausführenden Firmen bekommen 
pünktlich ihr Geld. Für uns ist die 
Fertigstellung der Baustellen ex-
trem wichtig, denn diese Projekte 
sollen die Grundlage für erfolg-
reiche Folgejahre sein.

Wie sehen Ihre Pläne mit dem 
Zoo für die kommenden Monate 
und Jahre aus?
Die Pläne für die kommenden Jahre 
haben sich nicht geändert. Die aus-
stehenden Projekte sind wesentliche 
Bausteine und teils längst überfällige 
Entwicklungsschritte für einen mo-
dernen und zeitgemäßen Zoo. Sie 
können uns sogar bei solchen oder 
ähnlichen Krisen von Nutzen sein.
Der anstehende Umbau des Kas-
sengebäudes zum Beispiel geht ein-
her mit einer Änderung der Besu-
cherführung, einer besseren Ein-
lasstechnik und einem modernen 
Ticketverkaufssystem. Dazu gehört 
auch ein Onlineticketing. Alles 
Dinge, die uns schon jetzt bei der 
Erfüllung der Auflagen zur Ein-
dämmung der Pandemie sehr hilf-
reich gewesen wären.
In den kommenden Monaten müs-
sen wir genauso wie andere Unter-
nehmen auf wechselnde Rahmen-
bedingungen einstellen und hoffen, 
dass es keinen zweite Corona-Welle 
oder andere Ereignisse gibt.�  
� Interview: S. Krieg

„Noch mehr Fans  als zuvor“

„Es gab auch 
Tiere, die die 
Ruhe sichtlich 

genossen haben“ 
Dr. Tim Schikora, Zoodirektor
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Das Schweriner Residenzensemble 
ist seit Juni 2014 auf der deutschen 
Tentativliste eingetragen, der Vor-
schlagsliste für zukünftige Nomi-
nierungen Deutschlands zur Auf-
nahme in die UNESCO-Liste des 
Kultur- und Naturerbes der Welt.
Um das Ziel Welterbe noch ener-
gischer in den Blick zu nehmen, 
wird eine neue Stabsstelle Weltkul-
turerbe gebildet, die direkt dem 
Oberbürgermeister zugeordnet ist. 
Damit wird eine Forderung der 
Stadtvertretung umgesetzt.
Die Welterbe-Managerin Claudia 
Schönfeld erarbeitet derzeit die 
Vorstellung der ersten Kapitel für 
die Fachbeiratssitzung im Herbst 
2020. Parallel dazu soll die Aus-
schreibung und Besetzung eines 
Welterbe-Koordinators den weite-
ren Prozess beschleunigen.
Oberbürgermeister Rico Baden-
schier sagt: „Es ist wichtig, unseren 
Partnern im Land und insbesonde-
re dem Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur sowie 
der Landtagsverwaltung zu zeigen, 
dass die Landeshauptstadt den An-
trag konzentriert zum Abschluss 
bringen will.“ Die Landeshaupt-

stadt ist auf die Mithilfe des Lan-
des MV angewiesen, da sich we-
sentliche Elemente der ehemaligen 
Residenz im Eigentum des Landes 
und in dessen Nutzung befinden.
Unterstützt wird die Stadt auch 
vom Welterbe-Schwerin-Förder-

verein. Im September tagt voraus-
sichtlich der Fachbeirat. Geplant 
ist außerdem die 6. Schweriner 
Welterbe-Tagung, die sich dem in-
ternationalen Vergleich und dem 
Klimawandel widmet.�
www.welterbe-schwerin.de

Das im vergangenen Jahr aufgestellte Bronzerelief vor dem Schweriner Schloss 
stellt das Residenzensemble im Miniformat dar.� Foto: Rainer Cordes

Entsteht auf dem Gelände in der 
Güstrower Straße schon bald eine 
Marina? Jedenfalls will die Stadt 
Schwerin das 24.000 Quadratme-
ter große Areal am Ziegel-Innensee 
an einen oder mehrere Investoren 
verpachten. Dort solle ein „Dienst-
leistungszentrum für Wassersport-, 
Tourismus- und Freizeiteinrich-
tungen“ gebaut werden. Ferien
wohnungen seien ebenfalls er-
laubt. Zudem fordert die Stadt, 
dass dort auch eine Wassertank-
stelle betrieben wird. 
Die Bewerber müssen neben dem 
Angebot ein Sanierungs-, Bau- und 
Nutzungskonzept mit einer detail-
lierten Beschreibung und Finan-
zierung vorlegen. Interessenbekun-
dungen sollen bis 15. Juli einge
reicht werden. Über das weitere 
Vorgehen entscheiden dann erst-
mal die Stadtvertreter.�
www.schwerin.de

Interesse an Grundstück? 
Stadt will Gelände am Ziegelsee für Wassertourismus verpachten

Um dieses Grundstück in der Güstrower Straße geht es.� Foto: ZGM Schwerin

Energischer zum Ziel
Schwerin bildet Stabsstelle für die Weltkulturerbe-Bewerbung

Pflanzenfresser
Haben Sie eigentlich eine Lieb-
lingsfarbe? Lassen Sie mich ra-
ten: Wahrscheinlich ist es grün. 
Ich habe das so im Gefühl, 
wenn ich die Völkerwanderung 
in Richtung Gartencenter be-
obachte. Körbeweise Pflanzen 
wandern in die Kofferräume! 
Damit schaukeln Gründäum-
linge dann in ihre Gärten, um 
Gemüsebeete für eine üppige 
Ernte aufzurüsten. 
Fasziniert schaue ich mir die-
ses Treiben von oben an. Ab-
gesehen von meinem Unver-
ständnis, künftige Mahlzeiten 
zeitraubend heranwachsen zu 
lassen – unsereins schnappt 
halt einfach mal zu – bewunde-
re ich auch die Leidensfähigkeit 
der Zweibeiner. Zumindest, 
wenn sie auf allen Vieren he-
rumrutschen, hacken, rupfen 
und pikieren, gießen und den 
Schweiß abwischen. „Gemü-
se gibt’s auch im Supermarkt! 
Oder in der Dose!“, möchte ich 
dann immer rufen.

Leo sagt ...
  

Aber eine Freundin hat mir er-
klärt, dass dies nicht das Glei-
che sei. Es gehe um die Freude, 
den Dingen beim Werden zu-
zusehen, quasi durch eigenes 
Zutun etwas zu erschaffen und 
nebenbei die frische Luft zu ge-
nießen. Frische Luft – gut, da 
schnappe ich mit. Aber was soll 
das Herumplagen mit Sorten, 
deren Namen man nicht mal 
richtig aussprechen kann? Neu-
lich öffnete sie einem Gewächs 
namens Mizuna ihr Beet – und 
musste erstmal googeln, was sie 
damit künftig überhaupt an-
stellen kann. Ergebnis: Es ist 
japanischer Senfkohl. Senf, 
sagt sie, mag sie eigentlich gar 
nicht. Aber jetzt wächst das 
Zeug wie verrückt. Und was aus 
dem Garten kommt, wird ge-
gessen!  

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)
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Die gute konjunkturelle Lage vor 
der Corona-Pandemie hat 2019 in 
der Landeshauptstadt zu höheren 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer 
und niedrigeren Sozialausgaben ge-
führt als ursprünglich im Haushalt 
geplant. Auch die Personalausga-
ben der Verwaltung blieben 2019 
unter den geplanten Ausgaben. Das 
geht aus dem Jahresabschluss der 
Stadt Schwerin für das Haushalts-
jahr 2019 hervor. Dieser wird nun 
vom Rechnungsprüfungsausschuss 
überprüft
Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf den laufenden Haus-
halt 2020 sind noch nicht genau 
zu benennen. Oberbürgermeister 

Rico Badenschier sieht sie aber als 
gravierend an: „Das wird die Lan-
deshauptstadt bei der Zielstellung, 
einen ausgeglichenen Haushalt zu 
erreichen und mit dem Schulden-
abbau zu beginnen, um zwei Jahre 
zurückwerfen – mindestens.“
Der Steuerausfall für die Landes-
hauptstadt wurde auf Basis mehre-
rer vom Deutschen Städtetag ausge-
werteten Gutachten im laufenden 
Jahr mit etwa 25 Millionen Euro 
berechnet.  „Allein bei der Gewer-
besteuer rechnen wir mit einem 
Ausfall zwischen 12 und 15 Mil-
lionen Euro in diesem Jahr“, sagt 
Badenschier.�
www.schwerin.de

Positive Zahlen für 2019
Schwerin legt Jahresabschluss für den Kommunalhaushalt vor

Oberbürgermeister Rico Badenschier 
freut sich über den guten Jahresab-
schluss 2019.   � Foto: S. Krieg / Archiv

Die meisten Kultureinrichtungen 
der Stadt haben wieder geöffnet, 
wenn auch wegen der Corona-Hy-
gieneregeln nur eingeschränkt.
Das Konservatorium hat mit Ein-
zelunterricht begonnen; Veranstal-
tungen soll es erst ab Juni wieder 
geben.
Die Stadtbibliothek ist schon seit  
20. April mit ihren Stadtteilbiblio-
theken zu den gewohnten Service-
zeiten geöffnet. Eine Ausleihe und 

Rücknahme von Medien erfolgt 
unter Wahrung entsprechender Ab-
standsregelungen. Der Zutritt ist je-
weils auf eine bestimmte Anzahl 
von Besuchern begrenzt, es gilt die 
Pflicht zum Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes. Um Hygiene-Vor-
schriften einhalten zu können, sind 
bestimmte Aufenthaltsbereiche von 
der Öffnung ausgenommen.
Das Schleswig-Holstein-Haus hat 
mit der Wiedereröffnung ein Son-

derticket angeboten. Damit können 
die Besucher das gesamte Haus in-
klusive der Kabinettausstellung der 
Stiftung Mecklenburg für sechs 
Euro erleben.
Die Veranstaltungen des „Spei-
chers“ finden bis zur Sommerpause 
nicht statt und werden verlegt. Die 
Eintrittskarten behalten ihre Gül-
tigkeit für die neuen Termine.�
www.schwerin.de/kultur-
tourismus/kunst-kultur/

Das Schleswig-Holstein-Haus wartete zur Wiedereröffnung mit einem Sonderticket auf.� Foto: A. Schunke

Wieder etwas Kultur 
Städtische Einrichtungen eingeschränkt in Betrieb

SCHLAGZEILEN
AUS Schwerin
Abendgymnasium startet
Anmeldungen für den Start des 
Abendgymnasiums im August 
nimmt bereits jetzt das Büro 
mit Sitz im Fridericianum per 
Post und E-Mail entgegen. „Ge-
meinsam zum Abitur“ lautet 
das Motto des Abendgymna-
siums Schwerin auch im kom-
menden Schuljahr 2020/21. 
Umfangreiche Informationen 
und ein Anmeldeformular 
befinden sich auf der Web- 
site www.abendgymnasium- 
schwerin.de zum Download.

Landesbeauftragte sprechen
Persönliche Beratungsgespräche 
mit den Mitarbeitern in der 
Bürgerberatung der Landesbe-
auftragten für MV für die Auf-
arbeitung der SED-Diktatur und 
der Anlauf- und Beratungsstelle 
für die Stiftung „Anerkennung 
und Hilfe“ in Schwerin sind 
wieder möglich. Es muss aber 
ein Termin vereinbart werden. 
Die Landesbeauftragte ist er-
reichbar unter der Rufnummer 
0385/734006 und die Stiftung 
unter Telefon 0385/55156901.

Mehrere Trauorte möglich 
Wer in Schwerin heiraten 
möchte, für den gibt es wieder 
mehr Auswahlmöglichkeiten 
beim Trauort. Jedoch können 
in den angebotenen Orten ma-
ximal fünf Gäste (Schleifmüh-
le) bis zwölf Gäste (im Rathaus) 
teilnehmen. Außerdem kann 
die Zeremonie jetzt auch wie-
der im Gartensalon des Schles-
wig-Holstein-Hauses und im 
Schweriner Schloss stattfinden, 
wenn sie dort angemeldet war.

Vier neue Fahrradrouten 
Mit dem Fahrrad durch die 
Stadt: Vier neue „Entdeckungs-
touren“ durch Schwerin und 
Umgebung werden im Sommer 
vollständig ausgeschildert sein. 
Zu entdecken sind die Routen 
„Rund um die Ziegelseen“ (Län-
ge: 27 Kilometer), „Schweriner 
See und Störkanal“ (26 Kilo-
meter), „Vom Lankower zum 
Neumühler See“ (29 Kilometer) 
und „Seen, Moor und Wald“ 
(33 Kilometer). Flyer dazu gibt‘s 
in der Tourist-Info.



Seite 8

Dezember 2017
PR-Anzeige

xxxxxxx Seite 8

Dezember 2017
PR-Anzeige

xxxxxxx Seite 8

Mai 2020
PR-Anzeige

Designschule Schwerin

Die Designschule steckte in den Vor-
bereitungen für den Tag der offenen 
Tür und den Start ins Sommersemes
ter. Covid-19 kam, und es war jedem 
bewusst, die Schule würde schließen 
müssen, und irgendwie hat es dann 
trotzdem überrascht. 
Kann es klappen, von heute auf mor-
gen mit allen Unterrichten online zu 
gehen? Für die Schulkoordinatorin 
Karoline Lobeck stand auf jeden Fall 
fest: „Ausfallen lassen ist keine Opti-
on“. Dank ihres großen Engagements 
und der tollen Mitarbeit der Schüler 
sowie der Dozenten konnten die Un-
terrichte für alle drei Fachbereiche, 
Grafik,- Mode- und Gamedesign, in 
kürzester Zeit online gehen.  
Acht Wochen trafen sich die Aus-
zubildenden und Dozenten jeden 
Morgen in virtuellen Klassenräu-
men, und die Unterrichte starteten 
aus dem Wohnzimmer, der Küche 
oder von der Terrasse. Die Game
designer waren im Vorteil, aber auch 
Mode und Grafik waren gut dabei 
und nähten oder zeichneten online.

Kein Corona ohne Challenges: Auf 
Instagram hat die Designschule bei-
spielsweise die schönste Tasse oder 
die coolsten Hausschuhe gekürt. Es 
wurden Pausensnacks virtuell ver-
kostet, Coronaviren gezeichnet und 
die Toilettenpapiertürme gebaut.
Aber die Designschule wünscht sich 
ihre Schüler endlich wieder zurück. 
„Unsere Schule in der Bergstraße 38 
ist einfach am schönsten, wenn auch 
die Schüler wieder vor Ort sind. Der 
Unterricht von Angesicht zu Ange-
sicht ist eben doch durch nichts zu 
ersetzen“, sagt Karoline Lobeck.
Im September startet der neue Jahr-
gang mit drei kreativen Ausbildungs-
gängen. An der staatlich anerkannten 
Berufsfachschule kann man drei Be-
rufe erlernen – Gamedesigner, Mo-
dedesigner + Maßschneider (HWK) 
und Grafikdesigner. In kleinen Klas-
sen und einer familiären Umgebung 
gibt es praxisnahen Unterricht. Die 
Designschule ist Schüler-BAFöG-
berechtigt. Bewerben bitte online.�
www.designschule.de

Die Designschule geht online   
Durchhalten und zusammenhalten lautet das Motto in diesen Tagen

Online-Unterricht und Challenges stehen während der Schulschließung an. Im 
September soll es in der Schule weitergehen.� Foto: Designschule

www.designschule.de

Werde Grafi kdesigner*,
Modedesigner inkl. HWK Maßschneider
oder Gamedesigner. 

 BAFöG berechtigt
 Kleine Klassen
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

* Jetzt neu: Grafi kdesign mit Schwerpunkt 
   Content Management

Bock auf
eine kreative

Zukunft?

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

JETZT LETZTE 
AUSBILDUNGS

PLÄTZE FÜR 2020 
SICHERN!
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Die Landesregierung hat erste Schritte zur Öffnung unter Auflagen in stationären Pflegeeinrichtungen, 
Tagespflegeeinrichtungen, besonderen Wohnformen und bei Angeboten und Diensten für Menschen 
mit Behinderungen beschlossen. Sozialministerin Stefanie Drese sagt: „Für den Bereich der Pflegeheime 
und Wohnformen für Menschen mit Behinderungen gilt, dass Leitungen (…) Ausnahmen von Besuchs- 
und Betretungsbeschränkungen zulassen können, soweit ein einrichtungsspezifisches Schutzkonzept 
vorliegt und die Einhaltung der erforderlichen Hygienestandards gewährleistet ist. Besuchsberechtigt ist 
jedoch nur eine feste Kontaktperson, zum Beispiel aus der Kernfamilie.“
Außerdem wurde ein Experten-Gremium installiert. Dessen Handlungsempfehlungen sollen die 
Grundlage für eine in wissenschaftlich-medizinischer Hinsicht fundierte schrittweise Aufhebung der 
Besuchs- und Betretungsbeschränkungen u.a. in stationären Pflegeeinrichtungen bilden. Zugleich sol-
len für den Fall einer möglichen Zunahme von Covid-19-Erkrankungen in den Einrichtungen geeignete 
Interventionsmaßnahmen entwickelt werden.�  

Im Osten der Republik ist die Zahl 
der Fettleibigen am höchsten, allen 
voran in Mecklenburg-Vorpom-
mern und Sachsen-Anhalt. Dort 
lebt rund jeder Siebente mit einer 
entsprechenden Diagnose. Dies 
ergab eine Datenanalyse der Kran-
kenkasse KKH. Eine der wich-
tigsten Ursachen für Fettleibigkeit 
ist Bewegungsmangel. Deshalb sei 
jede noch so kleine körperliche 
Aktivität im Alltag sinnvoll, und 
sei es, beim Telefonieren auf- und 
abzugehen, heißt es von der KKH. 
Wichtig sei auch Bewegung an der 
frischen Luft. Oft spazieren zu ge-
hen, bringe schon eine Menge.�

Feste Kontaktpersonen dürfen Einrichtungen betreten

Besuche in Pflegeheimen möglich
Viel Bewegen

Fit durch die Gartensaison
So gelingt rückenfreundliches Gärtnern – Tipps von der „Aktion Gesunder Rücken“
Steigende Temperaturen, mehr 
Sonnenschein und Freude am 
Pflanzen locken zu dieser Jahres-
zeit wieder viele in den Garten. 
Fernab von Büro und PC sorgt die 
Arbeit mit den eigenen Händen für 
wohltuende Abwechslung. Studien 
belegen zudem zahlreiche positive 
Effekte der Gartenarbeit auf die 
körperliche, geistige und soziale 
Gesundheit. Wer regelmäßig gärt-
nert, baut zum Beispiel Stress ab 
und zeigt bessere koordinative Fä-
higkeiten. Der Verein „Aktion Ge-
sunder Rücken“ erklärt, worauf Sie 
achten sollten, um den Rücken da-
bei nicht zu überlasten.

Besonders belastend für den Rü-
cken ist bei der Gartenarbeit die 
häufig gebückte Haltung – etwa 
beim Unkrautzupfen. Eine sinn-
volle Alternative sind daher Hoch-
beete mit einer angenehmen Ar-
beitshöhe. Sie machen Säen, Um-

graben und Co. im Stehen möglich 
und minimieren das Risiko für 
Rückenbeschwerden. Sollten Sie 
dennoch am Boden arbeiten müs-
sen, achten Sie auf einen geraden 
Rücken und nutzen Sie Unterlagen 
für die Knie oder einen Hocker.

Ein schwerer Sack Blumenerde, 
Steine oder volle Gießkannen – im 
Garten lauern einige Belastungen 
für den Rücken. Um die Wirbel-
säule beim Heben und Tragen best-

möglich zu unterstützen, halten 
Sie die Last möglichst nah am Kör-
per. Weiterer Tipp: Gehen Sie zum 
Anheben in die Knie und drücken 
Sie sich nur aus der Kraft der Beine 
nach oben, um den Rücken zu ent-
lasten. Ebenso sinnvoll ist es, wenn 
möglich Schubkarre oder Roll-
bretter zum Transportieren zu ver-
wenden. Ein Gartenschlauch ist 
eine rückenfreundliche Alternative 
zur Gießkanne.

Wer einmal mit alten Gartengerä-
ten gearbeitet hat, weiß, wie sehr 
sie die Gartenarbeit erschweren 
können. Nutzen Sie deshalb lieber 
ergonomisches Werkzeug etwa mit 
ausreichend langem Stiel oder Tele-
skopstiel. Auch ergonomische 
Griffe erleichtern die Arbeit. Und 
gestalten Sie die Arbeit abwechs-
lungsreich, um einseitige Belastung 
zu verhindern.�
www.agr-ev.de

So lässt sich‘s in angenehmer Position arbeiten.� Foto: Wellnhofer Designs 
Bequeme Hochbeete

Richtig heben

Ergonomisches Werkzeug
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Dicke Arme und dicke Beine. 
Spannungsgefühle und Schmer-
zen. Es sind vor allem Frauen, die 
an einer krankhaften Fettstoff-
wechselstörung leiden. Durch 
eine falsche Fettverteilung schwel-
len ihre Arme oder Beine an. Tau-
sende laufen in Deutschland mit 
der Diagnose Lymphödem oder 
Lipödem durchs Leben. Schwes-
ter Susanne vom Sanitätshaus 
Kowsky hat täglich mit solchen 
Kundinnen zu tun. Sie versorgt 
sie mit qualitativ hochwertigen 
Bandagen wie Kompressions-
strümpfen. 
Neben der Kompressionstherapie 
und der Lymphdrainage beim 
Physiotherapeuten gibt es seit 
30 Jahren noch eine zusätzliche 
Maßnahme, die sehr wirksam ist. 
Es handelt sich um einen Druck-
wellenapparat. In Fachkliniken 
gehört dieses Therapieverfahren 
zum therapeutischen Standard. 
Schwester Susanne sagt: „In den 
letzten Jahren wird die wirksa-
me Methode, die den schwer zu 
behaltenden Namen ‘Apparative 
intermittierende Kompression‘ 
trägt, von behandelnden Ärzten 
zunehmend als Heimtherapie
gerät verordnet.“
Das Gerät, in das die Frauen oder 
Männer schlüpfen, sieht ein we-
nig gewöhnungsbedürftig aus. 
Es handelt sich um Bein-, Arm-, 
Hüft- oder Hosenmanschetten, 
in die die Betroffenen ihre jewei-
ligen Gliedmaßen legen. Die in 

den Manschetten eingearbeiteten 
Luftkammern erzeugen Druck-
wellen und sorgen damit für den 
Abtransport von Flüssigkeit, was 
wiederum Schmerzen reduziert 
und zum Wohlbefinden beiträgt. 
Gerade hat Schwester Susanne 
wieder eine Kundin aus Schwe-
rin mit solch einem Apparat der 
Firma SLK medical solutions ver-
sorgt. „Bei entsprechender Diag-
nose übernimmt die Krankenkas-
se die Kosten für solch ein Gerät“, 
weiß die Kowsky-Mitarbeiterin. 
„Die Kundin hat sich sehr gefreut. 
Sie kann die Therapie in ihren 
eigenen vier Wänden auf ihrem 
Bett durchführen, dabei lesen 
oder fernsehen und einfach wun-
derbar entspannen. Durch die Ei-
genbehandlung spart sie Zeit und 
Geld. Empfehlenswert ist das Ge-
rät momentan auch für jene, die 
in Corona-Zeiten nicht zum Phy-
siotherapeuten gehen möchten.“ 
Wer Interesse hat: Schwester Su-
sanne erzählt gerne mehr über 
dieses Therapieverfahren. Und 
sie lädt alle, die neue Kompressi-
onsstrümpfe brauchen, dazu ein, 
zu ihr in die Filiale zu kommen. 
„Wir gehen hygienisch und behut-
sam vor. Wer möchte, kann aber 
seine Rezepte für Hilfsmittel auch 
online einlösen. Hierfür bitte auf 
unserer Internetseite auf den ent-
sprechenden Button klicken. Wir 
kontaktieren dann unsere Kun-
den und sprechen alles weitere 
ab.“�

Sich selbst „Druck machen“
Kowsky empfiehlt als Heimgerät für Lymphodem-Leiden einen Druckwellenapparat

Lymphödem-Behandlung zu Hause: Entspannt liest eine Kowsky-Kundin 
während einer Heimtherapie ein Buch. Derweil kümmert sich der Druck-
apparat um ihre geschwollenen Beine.� Foto: Kowsky

Vom Sitzen ins Stehen und an-
dersrum. Vom Liegen ins Stehen 
und andersrum: Der F5 Corpus 
VS ist ein kleines Technikwun-
der unter den Rollstühlen. Men-
schen, die querschnittsgelähmt 
sind oder andere Mobilitätsein-
schränkungen haben, gelangen 
mit diesem Modell wunderbar auf 
Augenhöhe.
Der Kowsky-Mitarbeiter Marco 
Grunenberg zählt die Vorteile 
auf: „Sie können sich unterhal-
ten, im Stehen fahren, einkaufen, 
abwaschen oder etwas aus dem 

Schrank holen. Womit immer sie 
der Alltag herausfordert, sie sind 
in der Lage, ihn mit diesem Elek-
tro-Rollstuhl zu meistern, drin-
nen wie draußen.“
Dieses Stück Unabhängigkeit 
und Freiheit ist nicht unerreich-
bar, denn es gibt den Permobil 
F5 Corpus VS auch auf Kas-
senrezept. Jemand möchte den 
elektrischen Roll- und Stehstuhl 
in Ruhe genau anschauen und 
ausprobieren? Kein Problem: Ein 
Anruf beim Sanitätshaus Kowsky 
genügt.�

Mit dem F5 auf Augenhöhe 
Kleines technisches Wunderwerk: ein elektrischer Roll- und Stehstuhl

Der F5 Corpus VS erleichtert das 
Leben ungemein.� Foto: Kowsky

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Das Sanitätshaus Kowsky bietet 
auch die Möglichkeit, Rezepte für 
Hilfsmittel online einzureichen. 
Vollkommen sicher, kontaktlos 
und ganz bequem von zuhause 
aus. Einfach auf www.samedo.
de/rezeptservice gehen und dort 

auf den Button „Hilfsmittel ein-
reichen“ klicken, Postleitzahl und 
Adresse angeben und das Rezept 
hochladen. Wir kontaktieren Sie 
dann so schnell wie möglich und 
besprechen das weitere Vorgehen.
www.samedo.de/rezeptservice

Online-Service
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Modernes, effektives Konzept für Jung und Alt
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Strom bringt nicht nur unser Smart-
phone zum Laufen, sondern trai-
niert auch unseren Körper! Schlank 
und fit – und das mit nur zwanzig 
Minuten Sport pro Woche. Klingt 
zu schön, um wahr zu sein?
Mit dem Elektrostimulationstrai-
ning ist das kein Problem. Beim 
EMS-Training wird mit speziellen 
Trainingsgeräten von „miha body-
tec“ trainiert, bei denen Elektroden 
an bestimmte Körperzonen gehef-
tet werden.
Diese Trainingseinheit formt den 
Körper, baut Muskulatur auf, ver-
brennt böse Fettzellen und kurbelt 
den Stoffwechsel an, was zur Lin-
derung der Rückenschmerzen, Ver-
besserung der Durchblutung und 
zu besonders schonendem Rehabi-
litationstraining führt.
Viele positive Nebeneffekte können 
hierbei erzielt werden, damit spre-
chen wir auch von der Fettumwand-
lung, der Körper wirkt straffer, und 

die allgemeine Ausdauer steigt, was 
zum verbesserten Körperempfin-
den führt. Die meisten, die mittels 
EMS trainieren, berichten erfreut 
von dem Gefühl, nach schweren 
Rückenbeschwerden eine Linde-
rung der Schmerzen ohne Schmerz-
mittel zu haben und den eigenen 
Körper besser im Alltag einsetzen 
und kontrollieren zu können.
20 Minuten die Woche sollte sich 
jeder die Zeit für die Steigerung 
der eigenen Gesundheit nehmen, 
und damit startet „Sportkick“ in 
die Sommeroffensive. Mit keinen 
falschen Versprechen, stattdessen 
mit professionellem Personal-Trai-
ning werden die Trainierenden bei 
„Sportkick“ in Empfang genom-
men.
Ein kostenloses und speziell auf 
die individuellen Bedürfnisse zuge-
schnittenes Probetraining ist hier 
jederzeit möglich.�
www.sportkick-ems-training.de

Gelenkschonendes
EMS-Training

PR-Anzeige

Gerade jetzt, in der Zeit von März 
bis Oktober, reicht in Deutschland 
die Stärke der Sonnenbestrahlung 
aus, um eine ausreichende Versor-
gung durch die körpereigene Bil-
dung von Vitamin D über die Haut 
zu gewährleisten. Kurze Aufenthalte 
wie Spaziergänge an der frischen 
Luft mit 15 bis 25 Minuten Sonnen-
einstrahlung pro Tag reichen dafür.
Die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) weist darauf hin, 
dass die Einnahme von Vitamin-
D-Präparaten nur dann empfohlen 
wird, wenn eine unzureichende 
Versorgung nachgewiesen wurde 
und eine gezielte Verbesserung der 
Versorgung durch die körpereigene 
Vitamin-D-Bildung durch Sonnen-
bestrahlung und Ernährung nicht 
erreicht wird.
Für frei verkäufliche Nahrungser-
gänzungsmittel existieren derzeit 
weder auf nationaler noch auf in-
ternationaler Ebene verbindliche 
Höchstmengen für den Vitamin-
D-Gehalt. Eine stetige Überdosie-

rung mit Vitamin-D-Präparaten, 
die eine Dosis von über 100 Mikro-
gramm pro Tag enthalten, kann 
unerwünschte Nebenwirkungen 
wie Nierensteine oder Nierenver-
kalkungen hervorrufen.

Daher spricht die Europäische Be-
hörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) eine tolerierbare Gesamt-
zufuhr für Vitamin D in Höhe von 
100 Mikrogramm am Tag für Er-
wachsene und 50 Mikrogramm für 

Kinder von ein bis elf Jahren aus. 
Diese tolerierbaren Gesamtzufuhr-
mengen pro Tag beziehen sich auf 
die Vitamin-D-Zufuhr aus allen 
Lebensmitteln, einschließlich Vi-
tamin-D-Präparate.
Epidemiologische Studien geben 
erste Hinweise auf einen möglichen 
Zusammenhang zwischen dem Vita-
min-D-Status und dem Auftreten 
von akuten Atemwegsinfekten. Spe-
ziell bei Personen, die einen Vita-
min-D-Mangel aufweisen, könnte 
die Einnahme von Vitamin-D-Prä-
paraten in niedriger Dosierung 
(7,5 bis 100 Mikrogramm pro Tag 
oder 35 bis 500 Mikrogramm pro 
Woche) die Häufigkeit von akuten 
Atemwegsinfekten verringern. Für 
hohe Einmalgaben an Vitamin D 
(mehr als 750 Mikrogramm pro Tag) 
konnte kein Zusammenhang beo-
bachtet werden. In der Behandlung 
akuter Atemwegsinfekte gab es kei-
nen Einfluss durch die Einnahme 
von Vitamin-D-Präparaten.�
www.dge.de  |  www.dge-mv.de

Ordentlich Vitamin D „tanken“
Spaziergänge an der Sonne reichen oft aus / Aufpassen mit Präparaten

Regelmäßig an die Luft zu gehen, bringt schon viel.�Foto: anetlanda, Adobe Stock
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Wir sind für Sie da!
Bei uns ist eine Menge für Ihre  
Gesundheit drin: innovative Lösungen, 
exklusive Angebote und eine individuelle 
Beratung, die deutlich über das übliche  
Maß hinausgeht. 

Entdecken Sie Ihre Vorteile!  
Mehr Informationen unter kkh.de/vorteile

Jetzt 
Vorteile 
sichern!
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Bei „ReaSana“ und „ReBox“ in besten Händen Dreimal 500 Euro zu gewinnen
Mit Herz und Verstand führen 
wir unsere Physiotherapiepraxis 
„ReaSana“ in der schönen Stadt 
Schwerin, unser Rehabilitations-
zentrum „ReBox“ gehört ebenfalls 
dazu. 
Physiotherapeutische Behandlun
gen, zum Beispiel Lymphdrainage, 
Krankengymnastik, Manuelle The-
rapie und klassische Massagetech-
niken, die von den Krankenkassen 
unterstützt werden, bieten wir 
an. Rehabilitationssport, welcher 
auch von den Krankenkassen ab-
gerechnet werden kann, gehört zu 
unserem Repertoire. Unsere Kurse 
sind zertifiziert und werden von 
zertifizierten Trainern geleitet. Von 
Yoga über Funktionstraining er-
möglichen wir auch Selbstverteidi-
gung und Boxtraining. Spezialisiert 
sind wir unter anderem auf Band-
scheibenvorfälle und Adipositas.
Unsere Arbeit ist unsere Leidenschaft, 
kein Beruf, sondern eine Berufung. 

Der Erfolg unseres Unternehmens 
baut auf unsere großartigen Kollegen 
auf. Unser Team besitzt Qualifika-
tionen in vielen unterschiedlichen 
Fachbereichen. Wir sind offen für 
Kooperationen und freuen uns, dich 
beraten zu dürfen. �

Telefon: 0152/31780373
Fax: 0385/53995899
E-Mail: annazezul@gmail.com
www.reasana.de 
www.rebox-sport.de

Der zweimonatige Lockdown und 
die damit verbundenen Einschrän-
kungen waren und sind eine große 
Herausforderung. Die Corona-
Krise hat aber auch gezeigt, dass 
Schweriner zusammenhalten. 
Nachbarn, Freunde, Verwandte 
und Bekannte bieten ihre Hilfe 
an oder sind sogar selbst in der 
glücklichen Situation, Hilfe und 
Nächstenliebe zu erfahren. Dieses 
Engagement soll belohnt werden 
getreu dem Motto „Tu Gutes und 
rede darüber“.
Schwerins Oberbürgermeister Rico 
Badenschier sagt: „Die Schwerin-
erinnen und Schweriner sind auf-
gerufen, ihren ganz persönlichen 
Corona-Hero mit seiner Geschich-
te zu nominieren!“
Und so einfach geht’s: Sie kennen 
jemanden, der anderen geholfen 
hat? Sie haben selbst eine tolle 
Aktion ins Leben gerufen? Dann 
senden Sie diese Geschichte mit 

mindestens 250 bis maximal 500 
Wörtern und einem oder mehreren 
Fotos bis zum 15. Juni per Mail an 
marketing@schwerin.info.
Unter allen Einsendungen werden 
dreimal 500 Euro verlost. Außer-
dem werden die Corona-Heros auf 
Facebook, Instagram und den Sei-
ten der Lebenshauptstadt Schwerin 
veröffentlicht.
Dies ist eine Aktion der Stadtmar-
keting, der Marketinginitiative der 
Wirtschaft, und der Landeshaupt-
stadt Schwerin selbst. Die Ge-
nannten sind auch Initiatoren der 
Fachkräfte- und Imagekampagne 
„Lebenshauptstadt Schwerin“.
Das Preisgeld hat das Schweriner 
Unternehmen HygCen Germany 
GmbH gestiftet.
Alle Teilnahmebedingen sind un-
ter www.lebenshauptstadt.de zu 
finden.�
www.schwerin.de
www.lebenshauptstadt.de

Praxis mit Herz 
und Verstand

Schwerin sucht 
den Corona-hero

PR-Anzeige

Das „ReaSana“-Team arbeitet aus 
Leidenschaft.� Foto: ReaSana



MEDICLIN – EIN ARBEITGEBER MIT ZUKUNFT 
Die MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See GmbH ist eine Klinik der Grund- und Regelversorgung mit den Fachabteilungen Chi-

rurgie und Orthopädie, Innere Medizin, Gynäkologie und Geburtshilfe, Anästhesiologie und Intensivmedizin sowie Radiologie. 

Im Rahmen eines Komplexbehandlungszentrums betreuen wir geriatrische Patienten sowie Palliativ- und Schmerzpatienten. 

Ein besonderer medizinischer Schwerpunkt ist die Endoprothetik – der künstliche Gelenkersatz in Hüfte, Knie oder Schulter – 

sowie ein interdisziplinäres Komplexbehandlungszentrum. Nur wenige Krankenhäuser in Deutschland bieten diese Art Kom-

plexbehandlung an. Hier behandeln wir chronisch kranke und ältere Patienten, die an mehreren Krankheiten gleichzeitig leiden 

(Multimorbidität). Das Konzept ist sektorenübergreifend: Wir fassen verschiedene frührehabilitative Komplexbehandlungen zu 

einem mehrere Fachabteilungen umfassenden Angebot zusammen. Jährlich implantieren die Experten der orthopädischen Klinik 

mehrere Hundert Kunstgelenke mit einer qualitativ hochwertigen medizinischen Versorgung und höchster Patientenzufrieden-

heit. Die Einrichtung verfügt über 80 Planbetten und beschäftigt mehr als 180 Mitarbeiter.

WIR SUCHEN ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN EINTRITTSTERMIN  

PFLEGEFACHKRÄFTE (W/M/D)

  Eine strukturierte Einarbeitung

  Arbeitgeberfinanzierte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

  Verlässliche Dienst- und Urlaubsplanung

  Bezuschusste Verpfl egung    

  Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften Anbietern über corporate benefits  

  Company Bike Programm (MEDICLIN Fahrrad Leasing) 

Wiedereinsteiger nach der Elternzeit bzw. Erziehungsphase 

sind in unserer Klinik herzlich willkommen!

Birgit Gnadke, Personalsachbearbeiterin

Telefon 0 38 63 520 105 oder bewerbung@mediclin.de 

Die vorliegende Stelle ist für schwerbehinderte Bewerber (w/m/d) geeignet.

WIR BIETEN IHNEN

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de/karriere

https://arbeiten-bei-mediclin.de/krankenhaus-am-crivitzer-see/

Wir sind für Sie da!
Bei uns ist eine Menge für Ihre  
Gesundheit drin: innovative Lösungen, 
exklusive Angebote und eine individuelle 
Beratung, die deutlich über das übliche  
Maß hinausgeht. 

Entdecken Sie Ihre Vorteile!  
Mehr Informationen unter kkh.de/vorteile

Jetzt 
Vorteile 
sichern!
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Mund-Nasen-Masken

Sich selbst und andere zu schüt-
zen – das ist in Corona-Zeiten der 
Hintergrund der immer wieder 
ausgesprochenen Empfehlung, 
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen. Aktuell ist ein Tuch oder 
Schal oder eine Maske Vorausset-
zung, um Bus und Straßenbahn 
zu fahren, einkaufen zu gehen, 
ein Museum zu besuchen und, 
und, und.
Ist das neue Accessoire auch für 
viele ein notwendiges Übel, dann 
doch eins, aus dem sie zumindest 
optisch etwas machen wollen. Die 
Vielfalt der bunten Community-
Masken ist groß. Warum nicht 
einfach die Mund-Nasen-Bede-
ckung für ein Statement nutzen?  
#mvhältzusammen heißt es zum 
Beispiel auf den Stoffmasken im 
fröhlich-frischen, vom Norden 
inspirierten Design, die es derzeit 
zum Preis von 5,95 Euro pro Stück 
bei büro v.i.p. zu kaufen gibt.
Und das ist längst nicht alles. 
Denn jeder kann hier auch eine   

eigene Maskenkollektion bestel-
len – ob mit dem Logo des eige-
nen Unternehmens, individuell 
für Familienfeiern und Veranstal-
tungen oder Organisationen und 
Einrichtungen (siehe nebenste-
hendes Bestellformular). 
Die einlagigen Masken bestehen 
aus leichtem, atmungsaktiven Po-
lyester und passen sich aufgrund 
dieser Materialeigenschaften gut 
der Gesichtsform an. Sie sind 
waschbar und so schnell wieder 
bereit für den nächsten Einsatz. 
Flexible Gummibänder und ein 
Nasenbügel sorgen für einen gu-
ten Halt.
Wichtig: Bei den Community-
Masken handelt es sich nicht um 
Schutzausrüstung im medizi-
nischen Sinne. Ebenfalls bei büro 
v.i.p. erhältlich sind deshalb auch 
mehrfach verwendbare Masken 
der Schutzstufe KN95/FFP 2. An-
fragen und Bestellungen für die-
ses Produkt sind unter gutentag@
buero-vip.de möglich.�

Masken im frischen Design
Mund-Nasen-Bedeckung ist bei büro v.i.p. auch im individuellen Layout erhältlich

Dank eines speziellen Verfahrens können Logos und Fotos auf die Masken gedruckt werden.� Fotos: S. Krieg

Logo-Masken sind beliebt – zum Beispiel mit dem Aufdruck von Team Wilke, 
VW, Audi und der Marienplatz-Galerie.� Fotos: privat (3), S. Krieg
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Masken

#mvhältzusammen

mvhält
zusammen

mvhält
zusammen

#mvhältzusammen #mvhältzusammen

mvhält
zusammen

#mvhältzusammen

Nr. 1: Miniherzen rot Nr. 2: Herz grün Nr. 3: MV Herz

Nr. 4: Herz Wellen Nr. 5: Herz altrosa Nr. 6: Herz mint

Nr. 7: Wellen Nr. 8: Herz groß rot Nr. 9: individueller Druck*

Stk. Stk. Stk.

Stk. Stk. Stk.

Stk. Stk. Stk.

Motiv-Auswahl

Produkt-Spezifikationen

Maße: ca. 9 x 19 cm
Material: Die Masken bestehen aus Maschenware, die sich im Vergleich zu gewebten Textilien besser dehnen lässt und der 
Gesichtsform gut anpasst. Das Polyester gibt im Vergleich zu Naturfasern deutlich weniger Partikel ab und ist formstabil – 
für eine lange Haltbarkeit. Das Material ist atmungsaktiv, leicht und bietet einen hohen Tragkomfort.
Ausführung: 1-lagig
Fixierung: Gummi/ Bänder, Nasenbügel für eine bessere Passform
Pflegehinweise: waschbar bei maximal 60 Grad, im Backofen bei 60 Grad erhitzbar

AchtuNg! Diese Maske ist kein Medizinprodukt! Der hersteller haftet bei der Nutzung dieser 
Behelfs-Mund-und Nasen-Bedeckung nicht im Falle etwaiger Schäden oder Infektionen.

hinweise zur Datenlieferung (*gilt ausschließlich für Nr. 9)

Bitte liefern Sie Ihr Wunschmotiv im Format 230 mm x 200 mm (Breite x Höhe). Verarbeitet werden können die Dateiformate 
JPG, PNG, PDF, AI, EPS und PSD, Voraussetzung ist eine Auflösung von 300 dpi. Sie wünschen sich ein individuell gestaltetes 
Motiv und brauchen Unterstützung bei Satz und Layout? In diesem Fall erstellen wir Ihnen gern ein individuelles Angebot.

Stand: 20.04.2020

Ich möchte nähere Informationen bzw. ein individuelles Angebot zu folgenden Spezialmasken:

Einweg-Gesichtsschutz (3-lagig) Gesichtsschutz (2-lagig) wiederverwendbare Maske KN95/ FFP 2



Seite 16

Mai 2020
PR-Anzeige

Masken

Bestellformular 
Mund-Nasen-Maske

Kontaktdaten

Vorname Nachname

Straße Nr. PLZ

Telefon E-Mail

Ort

Vielen Dank für Ihre Bestellung! Bitte beachten Sie, dass es sich bei den angebotenen Masken NICHT um für medizinische 
Zwecke angefertigte Atemschutzmasken handelt. Zu Ihrer Anfrage erhalten Sie von uns schnellstmöglich eine E-Mail mit 
Preisen und weiteren Informationen.

Zahlungsmethode

Bar (nur bei Abholung) Vorkasse EC-Gerät (nur bei Abholung)

Lieferung

Abholung vor Ort Lieferung per Post (zzgl. Versand 5,95€ )

Telefon 0385-  63  83  270
Fax 0385- 63  83  279
Mail gutentag@buero-vip.de

Inhaber André Harder
IBAN DE78 1409 1464 0002 0259 22
BIC GENODEF1SN1 

Ust-ID-Nr. DE 203995251 
AGB www.buero-vip.de

Bitte überweisen Sie den ausstehenden Betrag erst nach Erhalt der Lieferungsbestätigung.

Die Lieferung per Post erfolgt nach schriftlicher Auftragsbestätigung.
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Im Blick

Pünktlich zum Internationalen Tag 
der Familie am 15. Mai ist das neue 
Familienportal in Mecklenburg-Vor-
pommern gestartet. Sozialministerin 
Stefanie Drese  sagt: „Die ‘Familien-
Info MV‘ bietet ab sofort Informa
tionen, Veranstaltungstipps und An-
gebote für Mütter, Väter, Großeltern 
und Kinder.“ Mit dem Familienpor-
tal soll nach Aussage der Ministerin 
gezeigt werden, wie bunt Familie ist. 
„Unser Anspruch ist es, die Men-
schen in allen Lebenssituationen 
abzuholen“, verdeutlicht  Drese.
Die Website familieninfo-mv.de ist 
ein Relaunch der bisher bestehen-
den „Familienbotschaft MV“. „Wir 
haben unser Familienportal kom-
plett neu aufgestellt und frischer und 
nutzerfreundlicher gestaltet. Mit der 
‘FamilienInfo MV‘ wollen wir nun 
möglichst viele Menschen erreichen 
und über Leistungen und Hilfen in-
formieren“, so die Ministerin.
Das Projekt wird gemeinsam mit 
dem Institut für Sozialforschung 
und berufliche Weiterbildung 

(ISBW) gGmbH Neustrelitz um-
gesetzt. Das Sozialministerium 
förderte bisher die Erarbeitung des 
neuen Angebotes mit 100.000 Euro 
aus dem Digitalisierungsfonds. Die-
ses Jahr wird das Projekt nach der Fa-
milienrichtlinie in Höhe von rund 
80.000 Euro gefördert.

Die Geschäftsführerin des ISBW, 
Grit Thiede-Reichel, betonte: „Für 
uns war es wichtig, nicht nur das 
Layout moderner und nutzerfreund-
licher zu gestalten, sondern insbe-
sondere den Informationsgehalt 
und die Funktionalität der Seite zu 
erhöhen. Insofern können Familien 

nunmehr auf eine deutlich größe-
re Themenbreite zugreifen, finden 
zahlreiche Informationen zu Fra-
gen des Familienalltags und können 
zudem über eine gezielte Suche auf 
wohnortnahe Freizeit- und Unter-
stützungsangebote zugreifen. Natür-
lich gehören auch aktuelle Hinweise 
für Leistungen für Familien zum 
Informationsspektrum des neuen 
Portals.“
Die FamilienInfo MV ist mit dem 
Veranstaltungskalender vom Kultur-
portal MV verknüpft. Im Blog fin-
den die Nutzer*innen Praxisberichte 
aus den Einrichtungen, Ferientipps, 
Ausflugstipps und vieles mehr.
Stefanie Drese fügt hinzu: „Mein 
großer Dank gilt dem ISBW für die 
Umsetzung dieses Kooperationspro-
jektes. Es ist toll, dass wir den Fami-
lien in Mecklenburg-Vorpommern 
ein modernes und funktionales 
Online-Portal zur Verfügung stellen 
und damit hoffentlich einen Mehr-
wert erzeugen können.“�
www.familieninfo-mv.de

Endlich: Die Weiße Flotte Schwe-
rin startet wieder in die Saison! Seit 
18. Mai sind die Schiffe erneut auf 
unseren Seen unterwegs.
Zunächst gilt ein Sonderfahrplan, 
und alle Fahrten dauern jeweils 
neunzig Minuten. Aber schlem-
men ist erlaubt; die Fahrgäste kön-
nen sich auf das reguläre Gastrono-
mieangebot freuen.
Der „Erdinger Dämmertörn“ wird 
wie gewohnt von Juni bis August 
regelmäßig stattfinden, allerdings 
mit einer reduzierten Platzanzahl, 
daher empfiehlt es sich, frühzeitig 
zu reservieren. Verschoben wer-
den musste hingegen „Bauer Korls 
Lachdampfer“ auf den 9. Septem-
ber 2020. Und eine Herrentagstour 
wird es im kommenden Jahr am 
13. Mai wieder geben.
Noch für dieses Jahr geplant sind 
im November und Dezember 
zusätzliche Linienfahrten sowie 
Grünkohl- und Adventsfahrten.
So sieht der derzeitige Sonderfahr-
plan aus:

4-Seen-Linie
10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 14.30 Uhr, 
16.30 Uhr (alle täglich), 17 Uhr (nur 
freitags, sonnabends und feiertags)
Große Insellinie (täglich)
11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 15.30 Uhr
Der Onlineshop kann derzeit nicht 
genutzt werden, zudem wird die 

Website der Weißen Flotte neu ge-
staltet. Aber das Büro ist jeden Tag 
von 9 bis 16 Uhr besetzt.
Die Weiße Flotte erfüllt alle co-
ronabedingten Hygiene- und Ab-
standsregeln an Bord und an der 
Kasse. Die Gäste werden darüber 
hinaus gebeten, sich an folgende 

Regeln zu halten: Bitte den nöti-
gen Mindestabstand einhalten und 
beim Einstieg sowie auf dem Weg 
zum Sitzplatz und zur Toilette die 
Mund-Nasen-Maske aufsetzen. 
Wer sich krank fühlt, darf leider 
nicht mitfahren.�
weisseflotteschwerin.de

Neues Familien-Portal in MV 
Relaunch der „Familienbotschaft MV“ in die neue Marke „FamilienInfo MV“

WeiSSe Flotte startet in die Saison 
Zunächst Sonderfahrplan gültig / Zusätzliche Fahrten im November und Dezember

Mit der „Familieninfo MV“ sollen möglichst viele Menschen erreicht und über 
Leistungen und Hilfe informiert werden.� Foto: JenkoAtaman, Adobe Stock

Die Schiffe der Weißen Flotte Schwerin sind wieder auf unseren Seen unterwegs.� Foto: Weiße Flotte
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Porträt

„Ich möchte eine Mischung aus 
Gourmetküche und rustikal ma-
chen – nur in geil“, umreißt Falk 
Schettler kurz und knapp seine Plä-
ne mit dem Zippendorfer Res
taurant Strandperle, das er gerade 
übernommen hat. Kochen und Kü-
che, sagt er, begleiteten ihn schon 
sehr lange. Sehr, sehr lange.
„Mit fünf Jahren habe ich mein ers
tes Kochbuch geschrieben“, sagt er. 
Mit fünf, wirklich? Ja, es sei in 
Form eines Briefes gewesen, den er 
seiner Oma geschickt habe. „Ich 
habe darin das Zwiebel-Ei erfun-
den“, das weiß er noch genau. 
Schon seine Eltern hätten alles in 
der Küche selbst gemacht, was da-
mals zu DDR-Zeiten möglich war. 
Aus der Kaufhalle wurde kaum et-
was geholt. Der Keller stand voller 
Weckgläser, das Obst und Gemüse 
kam meist von privaten Gärtnern. 
„Ich erinnere mich, dass uns oft so-
gar Birnen aus dem Erzgebirge ge-
schickt wurden“, sagt er.
Kein Wunder, dass er mit seinem 
Restaurant nun auch auf saisonale 
Produkte setzt, möglichst viele aus 
der Region, hochwertig produziert 
– von Tomaten bis Rindfleisch. 
Alle Gerichte seien hausgemacht, 
Convenience-Produkte kämen ihm 
keinesfalls in die Küche. Deshalb 
lägen Feinschmecker bei ihm genau 
richtig. Die Kreationen würden 
auch sehr ansehnlich auf den Tel-
lern präsentiert, „aber ohne den 
ganzen Firlefanz drumherum, den 
man sonst aus Gourmetrestaurants 
so kennt“, betont Schettler. Er lehnt 
sich im Stuhl zurück und hält vir-
tuell Messer und Gabel in Brusthö-
he. Was er mit der Geste verdeutli-
chen will: Der Gast soll sich‘s ge-
mütlich machen und sich aufs Filet, 
die Bandnudeln, den gebackenen 
Lachs, den Wein freuen.
Was das Kochen betrifft, ist Falk 
Schettler mehr oder weniger Auto-
didakt. Obwohl er auch von einem 
prominenten Koch eine Menge 
gelernt habe: Gunther Tünne-
mann. Mit dem zusammen habe 
er regelmäßig eine Sendung in 
einem regionalen Privatradiosen
der aufgenommen.
Radio machen war zu der Zeit sein 
Job. Schettler hatte damals, Mitte 
der neunziger Jahre, sogar eine eige-
ne Sendung, wo er regionalen Bands 

eine Plattform bot und Songs spielte, 
die sonst nicht on Air zu hören wa-
ren. Musik ist seine zweite große 
Leidenschaft. Als Kind lernte er am 
Konservatorium das Klavierspielen, 
war Schlagzeuger, Sänger, Gitarrist 
bei diversen Bands, zum Beispiel bei 
der Schweriner Legende Einriss.
Der gebürtige Schweriner wollte 
nach der Schule aber eigentlich ins 
Filmfach, Regie studieren. Als das 
nicht klappte, weil er kein Abitur 
machen konnte, entschied er sich 
für eine Lehre in der Datenverar-
beitung. Die Grundkenntnisse 
halfen ihm später für seine freie 
Tätigkeit als Web-Entwickler.
Ja, der heute 52-Jährige hat schon 
eine Menge angepackt. Er war un-
ter anderem auch Hausmeister, 
Kraftfahrer, Clubbetreiber, Fern-
sehmacher, Musikredakteur und 
Hochzeitsfilmer.
Filme machen, das war schon als 
Fünftklässler sein Hobby. Er 
schloss sich dem Betriebsfilmstu-
dio 67 der Eisenbahn Schwerin an. 
Das Studio habe ihm viele Freihei-
ten ermöglicht, erinnert er sich 

gern. Zuerst war mit einer 16-Milli-
meter-Kamera bei Sportfesten und 
Maidemonstrationen unterwegs, 
später drehte er mit einer Super-
8-Kamera auch Trickfilme, zum 
Beispiel ein Matchboxrennen im 
Kinderzimmer.
Von diesen Anfängen entwickelte 
sich Schettler über die Jahre zu 
einem bundesweit renommierten 
Dok-Filmer. Er schrieb 2012 sogar 
ein Handbuch für TV-Journalisten 
– Titel: „Das stärkste Bild zuerst“. 
Die Krönung seiner Kamerakarrie-
re folgte im Jahr 2016. Er hatte im 
Auftrag des MV-Landwirtschafts-
ministeriums einen Film zum The-
ma Aquakultur gedreht. Konkret 
ging es um Krebszucht in Bast-
horst. Für diesen Beitrag erhielt er 
einen internationalen Preis.
Aber eigentlich wollte er schon 
lange Gastronom werden. „Vor 
etwa 20 Jahren habe ich beschlos-
sen, eine Gaststätte zu betreiben. 
Ich fand es schade, dass in Schwe-
rin das entsprechende Angebot so 
beschränkt ist“, sagt er und fügt 
schmunzelnd hinzu: „Ich möchte, 

dass die Leute mein Essen essen.“ 
Dass es erst jetzt mit einem eige-
nen Restaurant geklappt habe, lie-
ge an unterschiedlichen Umstän-
den. Mal fehlte das Geld, mal war 
er zu sehr in anderen Jobs einge-
bunden, oder es war einfach gera-
de kein Lokal zu haben.
Bis vor Kurzem zog Schettler noch 
mit einem Imbisswagen durchs 
Land, wo er Snacks auf etwas hö-
herem Niveau anbot. Das Unter-
nehmen rollender Imbiss habe er 
sich aber ohnehin nur als Über
gangslösung gedacht, sagt er. Jetzt 
klappte es mit der Strandperle. 
Endlich ein eigenes Restaurant! 
Hier ist er Koch und bringt auch 
schon mal das Essen selbst an den 
Tisch. Dass er die Gaststätte ausge-
rechnet in der Coronakrise über-
nehmen konnte, stört ihn nicht. Er 
blickt einfach mit dem ihm eige-
nen Optimismus voraus und freut 
sich schon, seinen Gästen tolle Er-
lebnisse zu bieten. Oder wie Falk 
Schettler sagt: „Ich will geiles Es-
sen machen.“� S. Krieg 
www.strandperle-zippendorf.de

Der Wirt Falk Schettler (52) vor seinem Restaurant am Zippendorfer Strand� Foto: S. Krieg

„Ich will geiles Essen machen“		
Falk Schettler war Musiker, Filmemacher und ist jetzt Gastronom
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Gewinnspiel

Wir hatten euch in der vergange-
nen Ausgabe gebeten, die fröh-
liche, aber etwas blass wirkende 
Maggie schön auszumalen und 
bunt anzuziehen. Schaut euch die 
Bilder an! Hübsch ist das beliebte 
Maskottchen der Marienplatz- 
Galerie nun, und Maggie hat sich 
sogar mehrmals umgezogen.
Eigentlich haben sich alle Teilneh-
mer an dem Gewinnspiel einen 
Gutschein für die Marienplatz-
Galerie verdient. Das geht aber  
leider nicht, weswegen wir die  
Gewinner wie angekündigt ausge-
lost haben. Je einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 20 Euro haben 
gewonnen:

·  Matt Lüthke
·  Aviva Krause
·  Ramona Wandt
·  Polina Tabol
·  Tuulia Telle-Steuber.
Als kleine Überraschung haben wir 
unter allen anderen noch ein paar 
Trostpreise ausgelost. (Sämtliche 
Gewinner wurden informiert.)
Wir bedanken uns bei allen Teil-
nehmern, sagen den Gewinnern 
herzlichen Glückwunsch und wün-
schen viel Spaß beim Shoppen in 
der Marienplatz-Galerie.�

Unsere hübsch gekleidete Maggie
Auflösung des Mal- und Bastelgewinnspiels von Marienplatz-Galerie und Schwerin live

Aviva Krause

Jette Janker

Polina Tabol

Janine GressmannRamona Wandt

Sebastian RemmertMatti und Suvi Steuber Annika Dunker

Tuulia Telle-Steuber

Matt Lüthke
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Einige Mieter mussten während des 
Corona-Lockdowns schließen und 
durften erst nach Wochen wieder 
öffnen, andere waren die ganze 
Zeit für ihre Kunden da. Was sie 
alle eint: die Freude, ihre Waren, 
Dienstleistungen und Beratung an-
bieten zu können.
Hier stellen sie sich kurz vor und 
haben auch eine kleine Botschaft 
an die Besucher der Marien-
platz-Galerie für das Shopping-Er-
lebnis.�

Apollo
„Wir freuen uns, wieder tatkräftig 
für unsere Kunden da sein zu kön-
nen und ihnen klaren Durchblick zu 
schenken.“ (Lennard Röck, Azubi)

Cubus
„Trotz Corona sind wir für Sie da 
mit unserer Sommerkollektion. Wir 
freuen uns, Sie beraten zu können.“ 
(Yvonne Kopilow, Shop-Managerin) 

Bodycheck
„Wir freuen uns, dass wir wieder für 
euch da sein dürfen. Kommt und 
holt euch eure Streetwear bei uns!“ 
(Khaleed Almaarani, Verkäufer)

Die Genusswelt
„Nach langer Zeit der Entbehrung 
können Sie endlich wieder genie-
ßen. Wir helfen Ihnen gern dabei.“ 
(Katja Pester, Verkäuferin)

Anh Beauty Nails
Wieder im Dienste der Schönheit ist 
Anh Beauty Nails – von der Nagel-
modellage bis hin zur Wimpernver-
längerung.

DAK
„Wir sind jetzt wieder zu den vollen 
Öffnungszeiten für unsere Kunden 
da.“ (Kathrin Lamprecht, M., Leiterin 
des Service-Zentrums)

Parfümerie Christin
„Gönnen Sie sich doch etwas Schönes 
in diesen schwierigen Tagen, zum Bei-
spiel einen Duft oder eine Gesichts-
pflege.“ (Inis Lahme, Verkäuferin)

Seat-Pop-up-Store im e-laden
„Wir haben für Sie neu eröffnet als 
Seat-Pop-up-Store und präsentieren 
diverse Elektrofahrzeuge, nicht nur 
von Seat.“ (Antje Stinder, Beraterin) 

Asia Thai
Feine asiatische Gerichte mit der 
richtigen Würze und mit Verve zu-
bereitet gibt es bei Asia Thai zum 
Mitnehmen.

Cut Concept
„Wir freuen uns total auf unsere 
Kunden und haben extra für Sie un-
sere Öffnungszeiten gestreckt.“
(Bea Orzel, Filialleiterin)

C & A
Auf gleich drei Ebenen gibt es jetzt 
wieder Mode für Damen, Herren 
und Kinder. Nicht vergessen: Der 
Sommer steht vor der Tür.

dm
„Wir freuen uns, trotz Coronakrise 
für Sie da sein zu können, und ste-
hen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.“ 
(Jessica Karnowsky, Mitarbeiterin)

Depot
„Wir freuen uns, für Sie wieder schö-
ne Einrichtungs- und Deko-Ideen 
anbieten zu können.“ (Steffi Kotira 
und Daniela Brandt)

Cube-Store
„Fahren Sie Rad, das ist gesund und 
hilft Kontakte zu vermeiden! Bei 
uns finden Sie eine Riesenauswahl.“ 
(Thomas Denger, Filialleiter)

Ernsting‘s Family
Eine große und bunte Auswahl an 
Bekleidung für diverse Gelegen-
heiten, Accessoires und vieles mehr 
sind bei Ernsting‘s Family zu finden. 

Trotz Coronakrise – Wir sind endlich wieder für euch da!
Die Geschäfte in der Marienplatz-Galerie haben geöffnet und warten mit jeder Menge Angebote auf, aber bitte Abstandsregeln und Maskenpflicht beachten
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Beauty Nails

Haarshop13
„Endlich könnt ihr bei uns wieder 
eure Friseurartikel kaufen. Wir be-
raten euch gern und kompetent.“ 
(Petra Führer, Mitarbeiterin)

Nahverkehr Schwerin
Fahrscheine, Fahrplaninformationen 
und vieles mehr gibt es wie gewohnt 
am Servicepunkt des Nahverkehrs 
Schwerin.

Your Kumpir
Einen nicht alltäglichen Imbiss gibt 
es bei Your Kumpir. Sie werden stau-
nen, auf wie viele Arten Sie die Kar-
toffel genießen können.

REWE
Der Supermarkt bietet jetzt zusätz-
lich einen Abholservice an: Waren 
online bestellen und dann vor Ort 
mitnehmen. 

Kressmann
„Wir sind froh, dass wir wieder öff-
nen dürfen und der Alltag zurück ist. 
Unsere Kunden haben uns schon ver-
misst.“ (Sandra Zeptner, Verkäuferin)

Deutsche Post
In Kontakt bleiben – auch die Deut-
sche Post macht‘s möglich. Das Post-
bank-Finanzcenter bietet ebenfalls 
seine Dienstleistungen an.

Majorel
„Wir sorgen nach wie vor für zu-
verlässigen Kundenservice – ob von 
Zuhause aus oder im Servicecenter.“ 
(Birgit Groß, Standortleiterin)

Smyths
„Wir sind trotz Coronakrise wieder 
für Sie da – der Spielspaß für den 
Sommer ist gesichert.“ (André Mu-
chow, Verkäufer)� Fotos: S. Krieg

Knaack
Brot, Brötchen, Kuchen und vieles 
mehr wird bei Knaack mit Liebe 
gebacken. Und das schmeckt man 
auch.

O2

„Unser Motto lautet auch in der 
Coronakrise: mit Abstand die beste 
Beratung.“ (Philipp Zander, Mitar-
beiter)

Stadtfleischerei Lange
„Wir freuen uns sehr, dass wir unsere 
Kunden in der Marienplatz-Galerie 
wieder begrüßen dürfen.“ (Brigitte 
Dankert und Franziska Engelhardt)

Shoe4You
„Wir freuen uns, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen. Die Frühjahrs-/Som-
merkollektion wartet schon.“ (Dar-
lene Zimmermann und Lucy Rönck)

Kult
„Wir freuen uns, unseren Kunden 
schon bald den richtigen Style für 
die Sommersaison anbieten zu kön-
nen.“ (Julian Scheler, Azubi) 

PWV Presse-Shop
„Wir sind für unsere Kunden da – 
und die Kunden sind für uns wieder 
da. Darüber freue ich mich sehr.“ 
(Hansi Schmidt, Inhaber)

Nipponkai
Täglich frisch angefertigte Sushi-
Spezialitäten gibt es bei Nipponkai. 
Auch jede Menge warme asiatische 
Gerichte sind hier zu haben.

WMF
„Wir freuen uns, unsere hochwer-
tigen Küchenartikel wieder anbieten 
zu dürfen. Jeder hat sie vermisst.“ 
(Nicole Wellisch, Filialleiterin)

Trotz Coronakrise – Wir sind endlich wieder für euch da!
Die Geschäfte in der Marienplatz-Galerie haben geöffnet und warten mit jeder Menge Angebote auf, aber bitte Abstandsregeln und Maskenpflicht beachten
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was ist los?

Eine 13-Jährige wird bei einer ihr 
unbekannten Familie abgegeben. 
Die Fremden sind die eigene Mut-
ter, der Vater, die Geschwister. 
Die Eltern haben das Mädchen 
als Baby einer wohlhabenden Ver-
wandten überlassen, die keine ei-
genen Kinder haben konnte. Nun 
schickt diese Frau die 13-Jährige 
zurück – in ein Leben voller Ar-
mut, ohne Bildungschancen, in 
einen Existenzkampf, der schon 
unter den Geschwistern am Ess
tisch beginnt.
Wie lebt sich ein solches Leben in 
Kenntnis des anderen? Donatella 
di Pietrantonio beschreibt den Weg 
von Arminuta, der „Zurückgekom-
menen“, ohne Sentimentalität. Für 
die ist kein Platz in dem Bergdorf 
in den Abruzzen in den 1970er-
Jahren, in denen ein Tag schon gut 
ist, wenn es abends Sugo zu den 
Spaghetti gibt. Aber das Mädchen 
behauptet sich, fasst Vertrauen zur 

kleinen Schwester und findet bei 
ihr Halt. Es erkämpft sich den Be-
such der weiterführenden Schule. 
Am Ende steht ein Reifeprozess, 
in dessen Verlauf das Lebensglück 
weniger von äußeren Faktoren ab-
hängt als von der eigenen Kraft 
und Entschlossenheit.
� K. Haescher 

Rückkehr zur  
Fremden Familie
Donatella di Pietrantonio: „Arminuta“

Dass der Mensch irgendwie aus Kno-
chen, Muskeln und diversen ande-
ren Bestandteilen zusammengesetzt 
ist, klar. Aber wie heißen die eigent-
lich alle? Gut, muss man auch nicht 
wissen, sofern man keine Karriere in 
der Medizin oder Humanbiologie 
anstrebt. Ein bisschen sollte man 
sich aber schon auskennen, was den 
eigenen Körper betrifft.
Gerade Sportler interessieren sich 
mindestens für das Zusammenspiel 
von Muskeln und Gelenken. Sie 
wollen wissen, was eigentlich beim 
Training in den Muskeln passiert, 
welcher Muskel welche Bewegung 
ausführt und wie er sich demzufolge 
am besten entwickeln lässt.
All das erläutert Thorsten Gehrke in 
seinem mehrfach neu aufgelegten 
Klassiker „Sport-Anatomie“ ebenso 
ausführlich wie leicht verständlich. 
Muskeln und Knochen werden an-
hand von Zeichnungen beschrie-
ben – aufgeführt sind jeweils die 

deutschen und lateinischen Bezeich-
nungen. Hinzu kommen Fotos von 
Übungen, um die jeweilige Muskel-
gruppe zu trainieren. Gehrke geht 
darüber hinaus auf mögliche Verlet-
zungen und Fehlhaltungen ein und 
erläutert, wie man sie vermeidet oder 
therapieren kann.� S. Krieg 

Knochen, Muskeln 
und Training
Thorsten Gehrke: „Sport-Anatomie“

Bonnie Tyler & Albert Hammond
Pop, Rock
Freilichtbühne, 19 Uhr

Sa
05.09.

Inga Rumpf
Rock
Speicher, 20 Uhr

Sa
05.09.

ABBA-Review
ABBA-Coverband
Speicher, 21 Uhr

Sa
12.09.

Maurenbrecher trifft Nussbaumer und Wester
Singer, Songwriter, Pop
Speicher, 20 Uhr

Mi
16.09.

Hotel Bossa Nova
Latin, Jazz
Speicher, 20 Uhr

FR
11.09.

Vocal Recall: „Irgendwas stimmt immer“
Musikkabarett
Speicher, 20 Uhr

FR
18.09.

Für unsere Veranstaltungstipps blicken wir dieses Mal
aus aktuellem Anlass schon in den Herbst und Winter.

Tag des offenen Denkmals
mit Führungen und Vorträgen
mehrere Einrichtungen in Schwerin, 11 bis 18 Uhr

So
13.09.

Gisela Steineckert und Dirk Michaelis
Programm „Wo wär denn Heimat …“
Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center), 20.30 Uhr

Do
17.09.
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Wer jung ist und den Abschluss 
in der Tasche hat, fängt an zu 
träumen – so wie Paul, Rodol-
phe, Tanguy und Benoît. François 
Mitterrand hat gerade die Wahl 
gewonnen, in ganz Frankreich 
herrscht Aufbruchsstimmung und 
die vier Freunde sind mitten drin.
Aber wann ist ein Leben ein gutes 
Leben? Wenn nach dem Besuch 
der Eliteschule ein hoch dotierter 
Posten in der Wirtschaft winkt, 
bei dem Skrupel, Ehrlichkeit und 
Empathie nicht zu den Kernkom-
petenzen zählen? Wenn die poli-
tische Karriere, auch dank güns
tiger Heirat, Fahrt aufnimmt und 
man zu denen gehört, die es in den 
Augen der anderen „geschafft“ ha-
ben?
François Roux begleitet die 
vier Freunde auf ihren Wegen 
und leuchtet ihr Schicksal aus, 
wenn sie wieder zusammentref-
fen. Er beschreibt die Erwar-

tungen anderer genauso wie die 
Erwartungen an sich selbst. Gibt es 
einen Weg zum Glück ohne Kom-
promisse? Wen darf man links und 
rechts dieses Weges zurücklassen? 
Und ist man wirklich angekom-
men, wenn man oben steht? 
Ein Entwicklungsroman, klug, 
illusionsarm und ein sprachlicher 
Gewinn. � K. Haescher 

Schrammmen auf 
dem Lebensweg
François Roux: „Die Summe unseres Glücks“

„Hä, die Welt gibt‘s doch!“, sagte 
Jule, als sie das Buch auf dem Tisch 
liegen sah. Ist der Gabriel denn wirk-
lich so verwirrt oder verirrt, dass er 
das Offensichtliche nicht wahrneh-
men kann? Natürlich nicht. Irgend-
was hat den Philosophieprofessor 
also zu seiner scheinbar paradoxen 
Erkenntnis gebracht.
Und das ist auch schon das Stich-
wort zu Gabriels unterhaltsamer 
Abhandlung über Sinnfelder und 
Ontologie (die Lehre des Seienden 
und der Existenz): Erkenntnis. Er-
kenntnistheorie, um genau zu sein.
Philosophen mit möglicherweise 
interessanten Theorien über Wissen 
und Dasein gibt es eine Menge. Nur 
weiß man oft nicht, ob es wirklich 
Sinn ergibt, was diese Denker sa-
gen oder schreiben, weil es unnötig 
schwierig ist, ihren Gedankengän-
gen zu folgen.
Markus Gabriel hingegen möchte 
verstanden werden. Er führt den Le-

ser leicht und lo-
cker in seine Theorien und Logik ein 
– ohne in Flachheiten abzudriften. 
Am Ende der gut 250 Seiten würde 
auch Jule wissen: Die Welt kann‘s 
tatsächlich nicht geben.� S. Krieg 

Gabriels Erfrischende
Erkenntnisse
Markus Gabriel: „Warum es die Welt nicht gibt“

Leif Tennemann und Frank Fröhlich
Programm: „Liebe, Triebe, Ostseestrand“

Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center), 20.30 Uhr

SA
19.09.

Schweriner Seenrunde
Jedermann-Radrennen

Alter Garten (Start), 9.30 Uhr

So
20.09.

Für unsere Veranstaltungstipps blicken wir dieses Mal
aus aktuellem Anlass schon in den Herbst und Winter.

Rosie
AC/DC-Coverband

Speicher, 21 Uhr

SA
19.09.

Gene Caberra Band
Rock, Blues, Soul

Speicher, 21 Uhr

FR
25.09.

„MV-Foto unterwegs: Marokko“
Bildervortrag von Manfred Scharnberg

Volkshochschule (Puschkinstraße 13), Aula, 19 Uhr

Mi
07.10.

Chris Kramer & Beatbox‘n Blues
Beatbox, Blues
Speicher, 21 Uhr

FR
09.10.

Matthias Machwerk
Programm: „Vom Neandertaler zum Alimentezahler“

Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center), 20.30 Uhr

SA
10.10.

Sarajane
Rock

Speicher, 21 Uhr

SA
10.10.
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Ulla Meinecke
Rock
Speicher, 20 Uhr

SA
17.10.

Nobody Knows
Folk-Rock
Speicher, 21 Uhr

SA
24.10.

Schweriner Kulturnacht
Kunst und Kultur vielerlei Art
diverse Anbieter in Schwerin, u. a. Theater und Museen, ab 18 Uhr

SA
24.10.

Nacht des Wissens
Vorträge, Führungen, Erlebnisse
zirka 30 Einrichtungen in Schwerin, 17 bis 24 Uhr

SA
17.10.

Santiano: „MTV unplugged“
Pop, Schlager, Shantys
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

SO
25.10.

Ingo Oschmann
Comedy
Speicher, 20 Uhr

FR
23.10.

Ulla Meinecke
Rock
Speicher, 20 Uhr

FR
16.10.

Blackbird
Pop, Rock
Speicher, 20 Uhr

DO
15.10.

Wilhelm Genazino wurden zeit sei-
ner Schriftstellerkarriere gern zwei 
Vorwürfe gemacht: Erstens schreibe 
er immer das gleiche Buch, zweitens 
gehe es in seinen Romanen genau ge-
nommen um nichts. Ich habe längst 
nicht alles von dem leider bereits 
verstorbenen Autor gelesen. Aber die 
Genazino-Werke, die ich kenne, be-
stätigen beides. Darum nehme selbst 
ich als Belletristikmuffel mir immer 
wieder gern mal einen Roman des 
Frankfurters vor. Ich weiß, was ich 
bekomme: Ich kann mich mit dem 
Erzähler in den Alltäglichkeiten ei-
ner Großstadt verlieren.
„Bei Regen im Saal“ steht also 
exemplarisch für eine Reihe sei-
ner Veröffentlichungen. Auch in 
diesem Roman erlebt das lyrische 
Ich nichts Spektakuläres. Es liegt 
Genazino ja offenbar weniger an 
der Handlung als am Ausdruck. Er 
beobachtet banale Situationen ge-
nau und beschreibt sie ausführlich. 

Dabei behält er das ganze Buch über 
denselben Tonfall – egal, ob es um 
Lampenkauf, scheißende Tauben 
oder Sex geht. Darüber hinaus lässt 
er den Leser an seinem Nachdenken 
über Nicht-wirklich-Probleme teil-
haben. Und der Roman endet dort, 
wo er begonnen hat: im Banalitäten-
kabinett. Ich liebe es.    � S. Krieg 

Banalitäten
gut beobachtet
Wilhelm Genazino: „Bei Regen im Saal“

Ach, Theo! Das möchte man immer 
wieder sagen, wenn der Protagonist 
in Donna Tartts „Der Distelfink“ 
von einer Katastrophe in die nächste 
gerät. Zuerst widerfährt ihm Schlim-
mes, später sind es seine Entschei-
dungen, die den Abwärtssog auslö-
sen und ohnehin ist das Eine vom 
Anderen gar nicht zu trennen.
Theodore Decker ist 13, als er bei 
einem Bombenanschlag im New 
Yorker Metropolitan Museum seine 
Mutter verliert. Er selbst entkommt 
dem Inferno und nimmt dabei ein 
Gemälde mit: den „Distelfink“ des 
Niederländers Carel Fabricius.
Das Bild begleitet ihn in den nächs
ten Jahren durch sein chaotisches, 
verletztes Leben: zuerst zum Vater 
nach Las Vegas, wo er nur Vernach-
lässigung erfährt; nach dessen Un-
falltod zurück nach New York, wo 
Drogenprobleme immer mehr sein 
Leben bestimmen. Als Antiquitä-
tenhändler wird Theo selbst zum 

Kriminellen. Kann er sich aus die-
sem Teufelskreis und von seinen Dä-
monen befreien, wenn er sich von 
seiner Sucht nach dem Bild befreit?
Pulitzerpreisträgerin Donna Tartt 
schenkt ihren Lesern mit dem „Dis
telfink“ ein großartiges Erzählwerk, 
das psychologisch tief auslotet und 
für so manche durchwachte Nacht 
sorgt.� K. Haescher 

aus Einem  
verletzten Leben
Donna Tartt: „Der Distelfink“

TOLLE ANGEBOTE FÜR IHR SCHÖNES ZUHAUSE.
Jetzt die Musik neu entdecken 

und die Zeit zum Klavierspielen und zum Lernen nutzen.

TAG UND NACHT UNGESTÖRT MUSIZIEREN
Beim Kauf eines Klavieres ab 5.000 EUR erhalten Sie 

kostenlos bis zum 30. Juni 2020
ein Stummschaltungssystem.

SIE HABEN NOCH FRAGEN?

Wir beraten Sie gerne im Piano-Haus Kunze
Puschkinstrasse 71 · 19055 Schwerin

Telefon 0385 - 56 59 56

www.piano-haus-kunze.de

Für unsere Veranstaltungstipps blicken wir dieses Mal
aus aktuellem Anlass schon in den Herbst und Winter.
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Monika Mertens, Dominik Bartels, Jörg Schwedler
Lesung „Die lustigste Nebensache der Welt“

Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center), 20.30 Uhr

SA
14.11.

Klezmers Techter
Klezmer

Speicher, 20 Uhr

SA
07.11.

Jens lädt ein – Thalia-Nacht
Disco und Live-Musik

20 Uhr, Tanzstudio Schlebusch (Ex-Thalia, Geschwister-Scholl-Straße)

SA
07.11.

Annemarie Eilfeld: „Ich feier euch“
Schlager, Singer/Songwriter

Speicher, 20 Uhr

SO
01.11.

Diana Salow und Band Sweet Vanilla
musikalische Krimi-Lesung

Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center), 20.30 Uhr

MI
28.10.

Nacht der Gitarren
Jazz u. a.

Speicher, 20 Uhr, auch 13.11., 20 Uhr

DO
12.11.

Chris Tall: „Schönheit braucht Platz“
Comedy

Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

FR
06.11.

Sara Niemietz feat. Snuffy Walden
Singer/Songwriter

Speicher, 20 Uhr

FR
06.11.

The Fugitives
Indie-Folk

Speicher, 21 Uhr

FR
30.10.

Der Titel des Buchs bezieht sich auf 
ein satirisches Couplet von Friedrich 
Hollaender aus dem Jahr 1931 in des-
sen Refrain es heißt: „Die Juden sind 
an allem schuld!“ Mit diesem Spott-
lied machte er sich über den erstar-
kenden, aber jeder Grundlage ent-
behrenden Antisemitismus lustig.
Leider ist der Judenhass auch heu-
te nicht verschwunden. Obgleich 
er sich in anderen Formen zeigt, 
zieht er sich doch durch die ver-
schiedensten politischen und gesell-
schaftlichen Lager – von ganz links 
bis ganz rechts und mittendrin Hilfs
organisationen und diverse Religi-
onsgemeinschaften. Nur wird heute 
in dem Zusammenhang kaum noch 
vom Juden gesprochen, sondern 
zum Beispiel über „die Zionisten“ 
oder noch versteckter von der „ame-
rikanischen Ostküste“ oder schlicht 
von Israel. Diese Oase der Freiheit 
im Nahen Osten, der Außenposten 
der Demokratie, steht oft symbo-

lisch für den Juden an sich. So darf, 
ja muss „Israelkritik“ meist als Anti-
semitismus 2.0 verstanden werden. 
Hafner und Shapira zeigen auf, wie 
verbreitet der Israelhass in Deutsch-
land ist und halten „Israelkritikern“ 
einen Spiegel vor, die sich auf keinen 
Fall als Antisemiten sehen. Ein lei-
der wichtiges Buch.� S. Krieg 

Über den getarnten 
Antisemitismus
Hafner/Shapira: „Israel ist an allem schuld“

„Ein schmerzloser Tod gehört nicht 
zur natürlichen Ordnung der Din-
ge und die Tatsache, dass ich einen 
bekommen werde – dass ich einen 
bekam –, gibt mir das Gefühl, geseg-
net zu sein.“ Als sich Mr. Peterson in 
seinem Testament mit diesen Zeilen 
bei dem 18-jährigen Alex Woods be-
dankt, ist der 500 Seiten dicke Ro-
man fast zu Ende. Zuvor ist Alex auf 
diesen Seiten ein Meteorit auf den 
Kopf gefallen, hat er epileptische 
Anfälle erlitten und eine unglück-
liche Schulzeit. Er hat Bekannt-
schaft mit einem miesepetrigen 
Kriegsveteranen geschlossen, den er 
bei der Hausarbeit, beim Anbau von 
Marihuana und der Verehrung für 
den Schriftsteller Kurt Vonnegut un-
terstützt. Und er ist in einem frem-
den Auto ohne Führerschein und 
mit einer Urne auf dem Beifahrersitz 
verhaftet worden.
Der Titel des Romans des Briten 
Gavin Extence „Das unerhörte Le-

ben des Alex Woods oder warum 
das Universum keinen Plan hat“ 
passt vor diesem Hintergrund schon 
ziemlich gut. Durch die Augen eines 
Teenagers betrachtet erzählt das 
Buch eine Menge über das Anders-
sein, über das Recht auf ein selbst-
bestimmtes Leben  und auf einen 
selbstbestimmten Tod. �
� K. Haescher 

Eine ungewöhnliche 
Freundschaft
G. Extence: „Das unerhörte Leben des Alex Woods“

Für unsere Veranstaltungstipps blicken wir dieses Mal
aus aktuellem Anlass schon in den Herbst und Winter.



Seite 26

Mai 2020
Ausgabe 140

Kultur

Traditionell nach der Sommerpau-
se startet der Speicher mit Kabarett 
in seine neue Saison. Das mittler-
weile 17. Kabarettfestival läuft vom 
20. bis 22. August. Mit dabei sind 
Lars Redlich, das Duo Lisa & Lara 
Goldfarb sowie das Musikkabarett 
Schwarze Grütze.
Lars Redlich
Am Donnerstag, 20. August, lädt 
Lars Redlich ein zu seinem Musik-
kabarett „Ein bisschen Lars muss 
sein“. Mit einem Ausschnitt daraus 
hat der Entertainer im vergangenen 
Jahr den „NDR Comedy Contest“ 
gewonnen. Als Kind lernte er Flöte 
und Fagott, spielte Gitarre und war 
Mitglied in einer Coverband. Spä-
ter studierte er an der Universität 
der Künste und übernahm Haupt-
rollen in diversen Musicals und 
war auch schon in Fernsehserien 
zu sehen.
Und dann kam beim fröhlichen 
Lars der Humor auch auf profes-
sioneller Basis hinzu. Sein erstes 
Soloprogramm, eine Mischung 
aus Comedy, Kabarett und Musik, 
hieß „Lars but not least“. Schon 
damals ließ er auch nachdenkliche 
Töne mit einfließen.
Lisa & Lara Goldfarb
„Klein und gemein“ heißt das erste 
Programm der Zwillinge Lisa und 

Lara Goldfarb; es wurde 2017 ein 
großer Erfolg, so dass die beiden 
gar nicht anders konnten, als ein 
zweites Programm folgen zu las-
sen. Es heißt passenderweise und 
selbstironisch „Kleine Koalition“, 

denn besonders groß sind die 
Goldfarb-Schwestern nicht, und 
natürlich ist es ein fast schon poli-
tisches Wortspiel.
Sie sind unter anderem Träger 
des Kabarettpreises „Bad Belziger 
Bachstelze 2019“ und machen sich 
Gedanken über Fragen wie: „De-
mokratie oder Demoband? Ama-
zon oder Ampelkoalition? Nach-
haltigkeit oder Nachschenken? 
Globalisierung oder Globuli? Und 
wie macht man als Frau eigentlich 
einen Hammelsprung? Lisa und 
Lara sind am 21. August im Spei-
cher zu Gast.
Schwarze Grütze
Sozusagen zum Höhepunkt des 
Kabarettfestivals am 22. August 
gastiert die Schwarze Grütze im 
Speicher.
Die neuen Lieder des Duos  sind 
äußerst bitterwitzige Gesellschafts-
Selfies. Pursche und Klucke, so 
heißen die beiden, halten ihre  Ka-
mera direkt auf unsere schlimmen  
Stellen und entwickeln daraus ihre 
sehr  lustigen Geschichten:
Da ändert die intelligente Autokor-
rektur das Wort „Bürste“ in „Brüs
te“, nur weil  da ein Mann vor dem 
Bildschirm sitzt. Da entdeckt ein 
Ehemann, dass Hacker das Gehirn 

seiner Frau manipulieren. Einer 
muss wegen der Mieterhöhung  
nachts mit dem Metalldetektor auf 
den Friedhof. Ein Kindergarten-
kind hilft etwas nach, damit die 
Zahnfee endlich den Restbetrag 
für das iPhone bringt. Ein Su-
perreicher isst ausschließlich das 
Fleisch von aussterbenden Tieren.
Eingefasst wird die Momentauf-
nahme des digitalen Bitstorms in 
eine skurrile Rahmenhandlung. 
Als Abgesandte einer anderen 
Galaxie erforschen die Beiden im 
Blick aus der Zukunft, ob es auf 
der Erde jemals intelligentes Leben 
gegeben hat.
Das Musikkabarett „Schwarze 
Grütze“ legt den Finger in die of-
fene Festplatte der Gesellschaft. 
Da trifft künstliche auf künstle-
rische Intelligenz und Download 
auf Herzblut. Die beiden bösen 
Barden bleiben ihrem Ruf treu: 
Pechschwarzer Humor paart sich 
mit genialen Wortspielen – ein aus-
gesprochen analoges Vergnügen! 
Und das, obwohl das Programm 
„Vom Neandertal ins Digital“ 
heißt.
Alle drei Veranstaltungen begin-
nen um 20 Uhr.�
www.schwerin.de/speicher

Musik, Humor und ernste Töne
Vom 20. bis 22. August findet im Schweriner Speicher das 17. Kabarettfestival statt

Das Duo Schwarze Grütze begibt sich auf eine Zeitreise „Vom Neandertal ins Digital“.� Foto: Stefan Hoyer

„Kleine Koalition“: die Zwillinge Lisa und Lara Goldfarb� Foto: Ruebel
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staatliche Schlösser, Gärten und Kunstsammlungen M-V

Fast zwei Monate waren die landes-
eigenen Schlösser und Museen auf 
Grund der Coronakrise geschlos-
sen. Seit 12. Mai sind die Häuser 
der Staatlichen Schlösser, Gärten 
und Kunstsammlungen M-V wie-
der geöffnet. Noch bis 24. Mai ist 
der Eintritt in allen Häusern frei. 

Schloss Bothmer

Im Klützer Winkel zwischen Lü-
beck und Wismar liegt nahe der 
Ostsee eine der größten  barocken 
Schlossanlagen Mecklenburg-Vor-
pommerns. Schloss Bothmer ver-
eint viele europäische Einflüsse 
und macht es so zu einem einzigar-
tigen Denkmal barocker Baukunst 
in Norddeutschland.
Schloss und Park sind eindrucks-
voll in die malerische Landschaft 
eingebettet. Sie erstrecken sich 
auf einer sieben Hektar großen In-
sel, die von einem geschlossenen 
Wassergraben nach Vorbild einer 
niederländischen Gracht umgeben 
ist. Durch die Umgrenzung der 
gesamten Anlage mit einem Was-
sergraben entstand nach barockem 
Verständnis ein Abbild der Welt im 
Kleinen. 
Das Schlossensemble verdankt 
seine Existenz dem abenteuer-
lichen Lebensweg eines Mannes: 
Graf Hans Caspar von Bothmer. 
Vom einfachen Diplomaten aus 
der niedersächsischen Provinz 
stieg er zum engsten Berater des 
englischen Königs auf. Auf dem 
Gipfel seiner Karriere angelangt, 
lebte Hans Caspar in London – in 
der legendären 10 Downing Street. 
Von dort aus ließ er Schloss Both-
mer errichten.

Schloss Ludwigslust

Ein Besuch der Residenzstadt Lud-
wigslust kommt einer Reise in das 
späte 18. Jahrhundert gleich. Über 
die breite Straße, die beiderseits 
von Linden, Reit- und Fußwegen 
und von einheitlichen Typen-
bauten aus unverputztem Back-
stein flankiert wird, gelangt man 
auf den weiträumigen Schlossplatz. 
Majestätisch präsentiert sich die 
Hauptfassade des Schlosses als ar-
chitektonischer Höhepunkt dieser 
planmäßig angelegten Residenz. 

Seit dem Abschluss der Restaurie-
rung 2016 zeigt sich der Ostflügel 
des Schlosses in frischer Pracht. 
Besonders eindrucksvoll ist die 

historische Gemäldegalerie, der 
Goldene Saal und die Menagerie-
Serie des französischen Hofmalers 
Jean-Baptiste Oudry.

Schloss Schwerin

Das Schweriner Schloss, wie ein 
Märchenschloss auf einer Insel ge-
legen, gilt als eine der bedeutends-
ten Schöpfungen des romantischen 
Historismus in Europa. Einge-
bettet in ein harmonisches Ensem-
ble aus historischen Gärten, Was-
ser, Wald sowie klassizistischen 
und historistischen Bauten aus 
großherzoglichen Zeiten ist es 
längst zum Wahrzeichen der Lan-
deshauptstadt geworden. Als Vor-
bild dienten den Architekten unter 
anderem französische Renaissance
schlösser. So erinnern zahlreiche 
Details vor allem an Schloss 
Chambord an der Loire.
Die reich geschmückten Fassaden 
und die Ausstattung der Wohn- 
und Festräume verweisen auf eine 
lange Tradition des Fürstenhauses. 
Die Prunkräume der Fest- und 
Beletage beeindrucken durch ei-
nen reichen plastischen und ma-
lerischen Dekor, ergänzt durch 
kunstvolle Intarsienfußböden.
Hier werden auf drei Etagen kost-
bare Gemälde, Mobiliar und 
Kunsthandwerk des 19. Jahrhun-
derts museal präsentiert.

Schlösser online

Unter dem Motto „Kulturgenuss 
digital“ können die landeseigenen 
Schlösser und Gärten online er-
kundet werden. Auf  der Website 
www.mv-schloesser.de/kulturge-
nuss-digital stellen Schlossleiter 
und Mitarbeiter vor Ort die 
schönsten Highlights der Schloss
ensembles direkt per Online-Video 
vor. Zu erleben ist außerdem eine 
360-Grad-Entdeckungstour von zu 
Hause aus: Spaziergänge durch 
ausgewählte Räume der Schlösser 
und besondere 360-Grad-Blicke in 
die staatlichen Gärten und Parks 
laden zum virtuellen Kulturgenuss 
ein. Mit einigen einfachen Klicks 
lassen sich die Touren starten und 
je nach Schlossensemble verschie-
dene Rundgänge erleben.
Informationen zu Öffnungszeiten, 
Veranstaltungen und weitere Ein-
blicke in die Schlösserlandschaft 
Mecklenburg-Vorpommer sind on-
line zu finden.�
www.mv-schloesser.de

Schlösser sind wieder geöffnet
Bis 24. Mai Eintritt frei in den Staatlichen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen M-V

Girlandenallee: Der Weg zum Schloss Bothmer wird von Holländischen Linden 
gesäumt.� Foto: Timm Allrich

Als Vorbild für das Schweriner Schloss dienten unter anderem französische 
Renaissanceschlösser.� Foto: Thomas Grundner

Das majestätische Schloss Ludwigslust bildet den architektonischen Höhepunkt 
der planmäßig angelegten Residenz.� Foto: Jörn Lehmann
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Hinter Schweriner Fassaden (140)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier ein 
und aus? Denn schließlich sind 
Geschichten von Häusern immer 
auch Geschichten von Menschen. 
In dieser Serie wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen hinter Fassa-
den blicken. Diesmal: die Villa in 
der Schlossgartenallee 57.

Das Gebäude, in dem sich heute 
Räume der Waldorfschule befin-
den, war anfangs ein Wohnhaus. 
Errichtet wurde es 1916 vom Hof
maurermeister Carl Frese für Wil-
helmine Speetzen (geb. von Stump-
feldt), Witwe eines Ökonomierats. 
Vier Jahre später wurde ihr das 
Haus zu groß, oder sie brauchte 
Geld, jedenfalls vermietete sie einen 
Teil der Villa in der Cecilienallee 27 
(heute Schlossgartenallee 57) an 
den Gendarmeriekommissar Erich 
Lock, der wiederum 1921 von dem 
Kaufmann Georg Schaffstaedter ab-
gelöst wurde.
Weitere drei Jahre später war Wilhel-
mine Speetzen selbst nur noch Miete-
rin; sie hatte das Haus an eine gewisse 
Else Kindt (geb. Fründt) veräußert, 
womit sich die Anzahl der in dem 
Haus lebenden Witwen verdoppelte. 
Schaffstaedter wohnte nicht mehr 
dort.
Im Jahr 1926 kaufte der Zahnarzt 
Dr. med. Wilhelm Hoppe die Immo-
bilie. Er praktizierte zu der Zeit aller-
dings nicht dort, sondern in der Ale-
xandrinenstraße 14 (gleich neben 

dem „Niederländischen Hof“) – wo-
chentags von 9 bis 13 Uhr sowie 
dienstags und freitags auch nachmit-
tags von 15 bis 16 Uhr, falls dies von 
Interesse sein sollte.
Und dann kam Friedrich Hilde-
brandt. Der damalige Reichsstatthal-
ter und NSDAP-Gauleiter erwarb das 
Haus Ende 1933. Da Schwerins füh-
render Nazi als vorheriger Landarbei-
ter eigentlich nicht sonderlich vermö-
gend war, fragt man sich, wie der 
Mann überhaupt das Geld für die 
Villa auftreiben konte. 
Hildebrandt war auch Herausgeber 
des „Niederdeutschen Beobachters“. 
Er zog 1933 mit seinem NSDAP-Blatt 
von Schwerin nach Rostock um und 
machte dort dem bürgerlichen „Ros
tocker Anzeiger“ auf übelste Weise 
Konkurrenz, man könnte auch sagen, 
er organisierte kraft seines Amtes ei-
nen Boykott der Zeitung. Er schaffte 
es auf diese Weise, den „Anzeiger“ 
fast zu ruinieren, so dass sich dessen 
Herausgeber Carl Boldt gezwungen 
sah, Hildebrandt dafür zu bezahlen, 
dass er sich mit dem „Beobachter“ 
wieder nach Schwerin zurückzog.
Der Gauleiter nahm Boldt auf diese 
Weise  475.000 Reichsmark ab. Der 
Historiker Michael Buddrus schreibt 
dazu („Mecklenburgische Jahrbü-
cher“, 129. Jahrgang, 2014): „Wie im 
Einzelnen die von Carl Boldt er-
pressten Gelder verwandt wurden, 
ist nicht bekannt. Auffällig ist je-
doch, dass der Gauleiter Ende 1933 
nicht nur sein neues Wohnhaus (…), 

sondern in Schwerin auch die Ge-
bäude Rostocker Straße 20 und Graf-
Schack-Allee 1 erworben hatte.“ Die 
Sache wurde nie aufgeklärt. Fakt ist 
jedoch, dass Hildebrandt kurz nach 
dem Hauskauf von der Stadt gleich 
noch ein fast 4.000 Quadratmeter 
großes angrenzendes Grundstück 
geschenkt bekam. Der Zahnarzt in-
des zog in das Haus Tannhöfer Allee 
9 um, seine Praxis hatte er in die Klei-
ne Paulstraße (heute Franz-Mehring-
Straße) verlegt.
Im Mai 1945 floh Hildebrandt aus 
Schwerin, 1948 wurde er wegen 
Kriegsverbrechen hingerichtet.
Ende der 1940er Jahre befand sich die 
Villa in der Vermögensverwaltung 
der Stadt Schwerin. Im Dezember 
1951 beschloss die Stadt, in der 
Schlossgartenallee 57 eine Schule ein-
zurichten. Die dann „Schlossgarten-

schule“ genannte Einrichtung eröff-
nete am 1. September 1952 pünktlich 
zu Beginn des Schuljahres. Ab 1953 
oder 1954 wurden in der gegenüber-
liegenden Villa Schlossgartenallee 66 
zwei Räume für den Chemie- und 
Physikunterricht mitgenutzt.
Sechs Jahre später eröffnete die Bil-
dungseinrichtung neu als Tagesheim-
schule. Es war die erste ihrer Art im 
damaligen Bezirk Schwerin. Nach-
dem die Tagesheimschule an den Zie-
gelsee umgezogen war, wurde die 
Einrichtung in der Schlossgartenallee 
als Polytechnische Oberschule (POS) 
weitergeführt; sie bekam im Februar 
1965 den Namen „Willi Bredel“. 
Im Jahr 2002 ist die Waldorfschule in 
die schöne Villa nahe des Schweriner 
Sees eingezogen; sie hatte zuvor fünf 
Jahre lang ihr Domizil in der Rosa-
Luxemburg-Straße.� S. Krieg 

Die Witwen und die Schulen
Das Haus in der Schlossgartenallee 57, das 1916 gebaut wurde

Die Villa wird heute von der Waldorfschule genutzt.� Foto: S. Krieg

Friedrich Hildebrandt hat den Kauf 
der Villa vermutlich mit erpressten 
Geldern finanziert.� Foto: Stadtarchiv

Auszeichnungsveranstaltung im Juni 1965 in der damaligen Willi-Bredel-
Schule mit dem Stadtrat Erwin Dobratz. Die Schülerin Petra Richter hatte ein 
Kind vor dem Ertrinken gerettet.� Foto: Stadtarchiv
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Manfred Zerbe schaut sich die Stell-
plätze schon mal genau an.

Betrüger suchen sich am liebsten 
ältere Menschen für ihre Taten aus. 
Eine klassische Masche ist der soge-
nannte Enkeltrick, der inzwischen 
weitbekannt ist. Aber es kommen 
immer wieder neue perfide Tricks 
hinzu, besonders Senioren um ihr 
Erspartes zu bringen.
Um die potentiell Betroffenen zu 
informieren und zu warnen, ha-
ben die Polizei, der Weiße Ring, 
die Schweriner Wohnungsbauge-
nossenschaft (SWG) und weitere 
große Wohnungsunternehmen eine 
Broschüre herausgebracht, in der 
Themen wie „Falscher Polizist“, 

„Gefahren an der Haustür“ sowie 
der „Enkeltrick“ leicht verständlich 
behandelt werden.
Als Pilotprojekt wurden die Hefte 
zunächst in der Weststadt verteilt, 
da in diesem Stadtteil besonders 
viele Senioren wohnen. Fast die 
Hälfte der Weststädter sind Rent-
ner, und etwa ein Viertel sogar älter 
als 75 Jahre. So gelangte die Bro-
schüre in rund 4.500 Haushalte.
Die Mieter wurden zuvor mittels 
Aushängen im Hausflur darüber 
informiert, dass sie demnächst ein 
Infoheft der Polizei im Briefkasten 
haben werden.

�

Die SWG kümmert sich generell 
auf vielfältige Weise um ihre älteren 
Mieter. Jetzt in der Coronakrise 
zum Beispiel gibt die Genossen-
schaft über ein Informationsblatt 
Tipps zur Nachbarschaftshilfe.
Und die SWG unterstützt ein An-
gebot der Caritas Schwerin. Die 
nämlich versorgt Menschen, die ihr 
Haus nicht verlassen können oder 
wollen, mit Lebensmitteln, weite-
ren Waren des täglichen Bedarfs 
und Medikamenten. Erreichbar ist 
die Caritas unter 0385/4844052.�

Eine Broschüre zum Schutz vor Betrügern wurde unter anderem von dem Kontaktbeamten Polizeioberkommissar 
Dietmar Benecke (3. v. r.) und Vermietern in der Weststadt vorgestellt.� Fotos: Martina Kaune

Informationen zu Enkeltrick und Co. / Hilfe beim Einkaufen

Engagiert für Senioren

Schweriner 
Wohnungsbau-
genossenschaft
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Kurzinfos

SWG stellt Parkplätze für E-Autos bereit

Den Klimaschutz 
im Blickpunkt

Die SWG ist Gründungsmitglied der 
„Klima Allianz Schwerin“ und leis
tet nun auch mit der Förderung der 
E-Mobilität einen praktischen Bei-
trag zum Klimaschutz. In der Leon-
hard-Frank-Straße stellt die Genos-
senschaft zwei Parkflächen für Elek-
troautos zur Verfügung, die von der 
WEMAG mit Ladesäulen bestückt 
werden. So können die Fahrzeuge 
wieder ordentlich Energie tanken, 
während sie auf ihren nächsten um-
weltfreundlichen Einsatz warten.�  

Hilfe in der Coronakrise

Den Fernsehturm im Blick
Mit nur wenigen Treppenstufen ist 
diese im Erdgeschoss der Hambur-
ger Allee 106 gelegene Wohnung 
für jeden gut zu erreichen. Vor 
Einzug des neuen Mieters wird die 
Wohnung komplett renoviert, ein 
moderner PVC- Bodenbelag in Hol-
zoptik rundet die geplante Frischzel-
lenkur ab. Auf der südlichen Log-
gia lassen sich die Sonnenstrahlen 
ganztägig einfangen. Direkt vor der 
Haustür gibt es kostenfreie Parkplät-
ze in ausreichender Anzahl.
3 Zimmer, EG, ca. 57 m² · KM ca. 
286 Euro · NK ca. 143 Euro · Wan-
nenbad, Loggia, Kellerabteil · End-
Energieverbrauch 80 KWh/(m²*a)

Senioren aufgepasst
Unweit vom Dreescher Markt und 
in direkter Nähe zu Ärzten, Apo-
theke und Straßenbahn befindet 
sich diese kompakte Wohnung un-
serer Servicewohnanlage Friedrich-
Engels-Str. 5 (mit Servicevertrag). 
Sie überzeugt durch einen sonnigen 
Balkon und ein barrierearmes 
Duschbad. Ein Abstellraum ist in-
tegriert. Neuer Design-Fußboden-
belag ist bereits verlegt und Maler 
haben die Farbe aufgefrischt. Der 
Aufzug hält auf jeder Etage und die 
Treppenhausreinigung ist inklusive.
2 Zimmer, EG, ca. 53 m² · KM 
ca. 291 Euro · NK ca. 132 Euro · 
Duschbad, Balkon, Kellerabteil, 
Treppenhausreinigung, Aufzug · 
End-Energieverbrauch 47 KWh/
(m²*a)

++ Mietangebote ++

Vermietung unter:
0385 - 7450-116 
0385 - 7450-117 
0385 - 7450-224
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Stellenmarkt

Zweiradmechaniker und Kaufleute gefragt
Der Cube-Store mitten im Herzen 
Schwerins, in der Marienplatz-
Galerie, sucht neue Mitarbeiter im 
Verkauf und der Werkstatt. Auf 
über 1.500 Quadratmetern präsen-
tiert der Store in einem modernen 
und lichtdurchfluteten großen La-
dengeschäft über 1.000 Fahrräder 
und E-Bikes. In seiner typen- und 
markenoffenen Fahrradwerkstatt 
bietet der Cube-Store erstklassigen 
Service Rund ums Rad.
Du bist ausgebildeter Zweirad
mechaniker/-in oder Einzelhandels
kaufmann/-frau und möchtest ei-
nen zukunftssicheren Arbeitsplatz? 
Dann komm zu uns ins Team und 
erhalte zusätzlich nach der Probe-
zeit eine Wechselprämie in Höhe 
von 1.000 Euro, wenn du dich in 
einem anderen Arbeitsverhältnis 
befindest.
Regelmäßige Weiterbildungen und 
ein motiviertes fahrradbegeistertes 
Team wartet auf dich. Wir bieten 
dir einen spannenden Arbeitsplatz 

mit langfristigen Perspektiven in 
einer der innovativsten Branchen. 
Bewirb dich mit ausführlichen Un-
terlagen unter bewerbung@cube-
store-schwerin.de. Mehr Informa
tionen zu den einzelnen Jobange-
boten findest du online.�
www.cube-store-schwerin.de/jobs

Ein neuer Job beim
Cube-Store!

WECHSELPRÄMIE 1.000 EURO

ZUKUNFTSSICHERE BRANCHE

BEWERBUNG@CUBE-STORE-SCHWERIN.DE

DEIN NEUER JOB
IM VERKAUF & WERKSTATT

Alle Jobs & Infos unter: cube-store-schwerin.de/jobs

In dem großen modernen Store in 
der Marienplatz-Galerie können die 
Fahrräder und E-Bikes sogar Probe 
gefahren werden.� Foto: Cube-Store

Für unsere Molkerei in Hagenow suchen wir ab sofort:

 Anlagenfahrer (m/w/d) 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
friedrich.kirsch@landmolkerei-hagenow.de oder

Landmolkerei Hagenow GmbH, 
Parkstr. 25-27, 19230 Hagenow

Tel.: 0 3883 - 641 574 0

Besuchen Sie uns auch auf:
www.landmolkerei-hagenow.de

Lebensmittel werden immer gebraucht!

Aufgaben: 
Selbstständige Bedienung von Maschinen zur 

Rohmilchverarbeitung, 
Pflege, Wartung und Reinigung der Anlagen, 

Dokumentation

Planungsbüro
           Gadebusch

        Verstärkung!
aus

sucht

•  Ingenieur FB Tragwerksplanung (m/w/d)

eigentverantwortliches Arbeiten, spannende Tätigkeitsfelder, 
flache Hierarchien, leistungsgerechte Vergütung, u.v.m.

www.hanft-kautzky.de/jobs

Nähere Infos finden Sie unter: 
www.westa-hagenow.de

Wir suchen zum 
01. August 2021 
Auszubildende (m/w/d)

  Straßenbauer
   Kanalbauer
   Rohrleitungsbauer

Wir freuen uns über schriftliche Bewerbungen:
z. Hd. Herr Koch
Am Hasselsort 12 · 19230 Hagenow
Mail: koch@westa-hagenow.de
Tel.:  03883 - 611019
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Sparkasse Mecklenburg-Schwerin

Land stellt 20 Millionen Euro zur Sicherstellung 
sozialer Angebote zur Verfügung

MiniStEriuM für SoziALES, 
intEgrAtion und gLEichStELLung

Die Landesregierung hat die Einrichtung 
eines Sozialfonds in Höhe von insgesamt 
20 Millionen Euro beschlossen und damit eine 
Entschließung des Landtags umgesetzt. Mit 
den Landeshilfen sollen Vereine, gemein-
nützige Organisationen, Erholungs- und Frei-
zeiteinrichtungen für Familien, Frauenhäuser 
und soziale Einrichtungen der Daseinsvor-
sorge deren Bestand durch die Auswirkungen 
der Corona-Krise gefährdet sind, unterstützt 
werden. 

„Die Landesregierung hilft mit dem 
MV-Schutzfonds in Höhe von 1,1 Milliarden 
Euro unseren Unternehmen und Beschäf-
tigten im Land. Dazu gehören auch Hilfen 
für die Kultur. Jetzt folgt der Sozialfonds. Er 
soll soziale Angebote wie Frauenhäuser und 
Familienzentren, Tafeln, Zoos und Sportverei-
ne sichern und Soforthilfen für ehrenamtlich 
Engagierte zur Verfügung stellen“, erklärte 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig im 
Anschluss an die Kabinettssitzung. 

„Wir haben in Mecklenburg-Vorpommern 
eine gute soziale Infrastruktur für verschiede-
ne Zielgruppen. Dieses vielfältige Netzwerk 
für Familien, Seniorinnen und Senioren und 
Sporttreibende wollen wir soweit es geht auf-
rechterhalten“, verdeutlichte Sozialministerin 
Stefanie Drese. „Die zusätzlichen Mittel sind für 
soziale Angebote vorgesehen, die nicht über 
gesetzliche Regelungen finanziert werden 
und deren Bestand durch die Auswirkungen 
der Corona-Krise gefährdet ist“, so Drese. 

für den Sozialfonds sind insgesamt sechs fördersäulen vorgesehen:

Weitere Informationen unter: 
www.sozial-mv.de

SäuLE 1: 
frauenschutzhäuser und 
Beratungseinrichtungen 
zum Schutz von frauen und 
ihrer Kinder vor häuslicher 
gewalt (Antragstellung über 
das Landesamt für Gesundheit 
und Soziales – LAGuS)

Volumen: 0,5 Mio. Euro
zuwendungsempfänger: 
9 Frauenschutzhäuser und 13 
Beratungsstellen zum Schutz 
von Frauen und ihrer Kinder vor 
häuslicher Gewalt. 

SäuLE 2: 
Bildungseinrichtungen für 
Jugend und familie 
(Antragstellung über das LAGuS)

Volumen: 3,5 Mio. Euro
zuwendungsempfänger: 
Schullandheime, Waldschulheime, 
Jugendherbergen, Familienferien-
stätten und Schabernack e. V.

SäuLE 3: 
freizeiteinrichtungen für 
familien (Antragsstellung 
für Zoos und Tierheime über 
das Landesförderinsitut – LFI/ 
weitere Freizeiteinrichtungen 
über das LAGuS)

Volumen: 3,5 Mio. Euro
zuwendungsempfänger: 
Freizeiteinrichtungen wie 
Familienzentren, Stadtteil- und 
Begegnungsstätten, Zoos, Tier-
parke, Tierheime

SäuLE 4: 
Sportvereine 
und Sportverbände
(Antragsstellung über das LFI 
und den Landessportbund MV)

Volumen: 3,5 Mio. Euro 
zuwendungsempfänger: 
Sportvereine und 
Sportinfrastruktur 

SäuLE 5: 
Ehrenamt und 
gemeinnützige Strukturen 
(Antragsstellung über die 
Ehrenamtsstiftung) 

Volumen: 5,0 Mio. Euro 
zuwendungsempfänger: 
Ehrenamtsstiftung zur Leistung 
von Soforthilfen für Ehrenamt, 
gemeinnützige Vereine, Tafeln 
und Kleiderbörsen 

SäuLE 6: 
Soziale handlungsreserve 
(Antragsstellung über das 
LAGuS)

Volumen: 4,0 Mio. Euro
Die soziale Handlungsreserve 
ist vorgesehen u.a. für soziale 
Dienstleister, Einzelpersonen in 
der Pflege, Schutzausrüstung in 
der Eingliederungshilfe, niedrig-
schwellige Unterstützungsange-
bote sowie für Handlungsbedarfe 
über den 30.06.2020 hinaus.

0,5 Mio.

3,5 Mio. 5,0 Mio. 4,0 Mio.

3,5 Mio.3,5 Mio.

Das Landesamt für Gesundheit und Soziales hat zur Erstkontaktaufnahme eine 
Mailadresse eingerichtet: Sozialer-Schutzfonds@lagus.mv-regierung.de
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Bundeswehr-landeskommando MV

Lebenslauf Brigadegeneral 
Markus Kurczyk

Für Brigadegeneral Markus Kur-
czyk, 1964 in Ludwigshafen gebo-
ren, ist es die erste Verwendung in 
Mecklenburg-Vorpommern. Sein 
Weg in der Bundeswehr begann bei 
der Luftwaffe in Roth (Bayern) im 
Jahr 1983. Nach dem Studium der 
Sozialpädagogik in München wa-
ren das Wachbataillon der Bundes-
wehr, der Einsatz als Kompanie-
chef in Budel (Niederlande), eine 
Verwendung im Verteidigungs-
ministerium sowie die Teilnahme 
am Generalstabslehrgang der Füh-
rungsakademie der Bundeswehr in 
Hamburg die nächsten Stationen.
Anschließend folgten wieder Ver-
wendungen für die Luftwaffe im 
Verteidigungsministerium, als 
Bataillonskommandeur in Schor-
tens (Niedersachsen) sowie Aus-
landseinsätze in Afghanistan. 
Herauszuheben sind weiterhin 
die Zeit als Kommandeur der Un-
teroffizierschule der Luftwaffe in 
Appen, die Verwendung als Abtei-
lungsleiter „Ausbildung Streitkräf-
te“ sowie sein Auslandseinsatz in 
Afghanistan, der unmittelbar vor 
der Verwendung im Landeskom-
mando MV, diesmal im Haupt-
quartier der „Resolute Support 
Mission“ in Kabul (Februar 2019 
- Februar 2020), erfolgte. Seit dem 
25. März ist Brigadegeneral Mar-
kus Kurczyk Kommandeur des 
Landeskommandos Mecklenburg-
Vorpommern in Schwerin.

Beförderungen

1986 – Leutnant
1989 – Oberleutnant
1992 – Hauptmann
1997 – Major
2002 – Oberstleutnant
2009 – Oberst
2016 – Brigadegeneral

Einsätze

2006 - 2007 – Mazar-e Sharif
2011 - 2012 – Kabul
2019 - 2020 – Kabul

Auszeichnungen

Ehrenkreuz der Bundeswehr
Einsatzmedaillen der Bundeswehr 
ISAF und RSM jeweils in Bronze 
und Silber
Koninklijke Nederlandse Bond voor 
Lichamelijke Opvoeding, Bronze
Silbermedaille der polnischen Ar-
mee
High State Medal of Ghazi Mir 
Masjidi Khan des afghanischen 
Präsidenten�

„Ich würde auch de   n Spaten selbst in die Hand nehmen“
 Brigadegeneral Markus Kurczyk ist seit Ende März       Kommandeur des Landeskommandos Mecklenburg-Vorpommern, zuvor war er im Einsatz in Kabul

Bei einer Besprechung mit dem Flottillenadmiral Ulrich Reineke

·  Das Landeskommando Mecklenburg-Vorpommern (LKdo MV) 
repräsentiert die Bundeswehr in unserem Bundesland.
In enger Abstimmung mit den zivilen und militärischen Dienststel-
len des Landes bewertet das LKdo MV ständig die territoriale Si-
cherheitslage und gewährleistet die Krisenreaktions- und Alarmie-
rungsfähigkeit.

·  Das LKdo MV berät zivile Partner und Stellen bei der Zivil-
Militärischen Zusammenarbeit über militärische Fähigkeiten 
zum Beispiel zur Hochwasser- oder Waldbrandbekämpfung.
Das LKdo MV steht für Hilfe im Rahmen der Katastrophenhilfe zur 
Verfügung. Im Katastrophenfall bereitet den Einsatz der Bundes-
wehrkräfte vor und koordiniert deren Einsatz. Es hat zum Beispiel 
das Land bei der Bekämpfung des Waldbrands 2019 in Lübtheen 
unterstützt.

·  In MV nutzen Reservedienstleistende und Angehörige der 
Regionalen Sicherungs- und Unterstützungskompanie (RSUKr) 
das Kommando als erste Ansprechstelle.
Die ausschließlich mit Reservisten besetzte Einheit RSUKr hat eine 
Personalstärke von mehr als 100 Soldaten, sie steht allen Reser-
visten mit regionaler Bindung und im Einzelfall auch Ungedienten 
offen. Im Rahmen der freiwilligen Reservistenarbeit unterstützt das 
Landeskommando den Verband der Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr.

·  Jugendoffiziere des Kommandos sind für die Öffentlich-
keitsarbeit der Bundeswehr als sicherheitspolitische Refe-
renten in Norddeutschland tätig.
Jugendoffiziere haben ein Hochschulstudium und praktische Erfah-
rungen in der Truppe, und sie können sicherheitspolitische Zusam-
menhänge gut verdeutlichen. Sie referieren auf Einladung vor Schul-
klassen und ermöglichen unter anderem auch Truppenbesuche.

·  Das LKdo MV überwacht und bewertet den Umgang mit 
Munition sowie die Einhaltung von Umweltschutz und 
Brandschutz- und Sicherheitsbestimmungen in Kasernen 
und militärischen Ausbildungseinrichtungen. 

·  Das LKdo MV organisiert in Schwerin die Zivilberufliche 
Aus- und Weiterbildung für Zeitsoldaten.
Die Ausbildung erfolgt bei regionalen Bildungsträgern. Geprüft 
werden die Teilnehmer von den zuständigen Kammern. Die Bun-
deswehr ermöglicht somit Längerdienenden den Erwerb zivil aner-
kannter und vergleichbarer Qualifikationen.

·    Das LKdo MV erfasst und bewertet die Verkehrsinfrastruk-
tur in den neuen Bundesländern und Berlin hinsichtlich der 
militärischen Nutzung.�

Das 
Landeskommando

Mecklenburg-Vorpommern

Brigadegeneral Markus Kurczyk, Kommandeur des LKdo MV

Zahlreiche Coins („Medaillen“) 
zeugen von der Anerkennung für die 
von Kurczyk geleistete Arbeit.
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� Bundeswehr-landeskommando MV

„Ich bin schon teilweise afghani-
siert“, sagt der Brigadegeneral Mar-
kus Kurczyk von sich. Der gut ein 
Jahr dauernde Einsatz in Kabul, 
von dem er Anfang dieses Jahres 
zurückkehrte, war eben etwas ganz 
anderes als der Alltag in einer deut-
schen Kaserne. Ende März löste er 
den Brigadegeneral Gerd Kropf 
als Kommandeur des Landeskom-
mandos MV ab. Zwar begab er sich 
hier in der Schweriner Werder
kaserne direkt an die Arbeit. Aber 
bis er sich in Deutschland wieder 
komplett akklimatisiert habe, kön-
ne es noch ein paar Monate dau-
ern, schätzt er. 
Als junger Bursche, geboren 1964 
in Ludwigshafen, war es nicht sein 
Plan, eine Karriere beim Militär 
einzuschlagen. Er fühlte sich in 
den frühen achtziger Jahren sogar 
eher der alternativen Szene zuge-
hörig, beteiligte sich als Jugend-
licher an den Protesten gegen die 
Startbahn West in Frankfurt am 
Main. Aber dann stand die Zeit als 
Wehrpflichtiger an, dabei wurde 
ihm die Perspektive, zu studieren 
und als Zeitsoldat zu dienen, auf-
gezeigt. „Das fand ich ein attrak-
tives Angebot, obwohl ich aus 
heutiger Sicht damals keine rich-
tige Ahnung hatte, was auf mich 
zukommt“, sagt er.

Ein ganz anderer Mensch

Dass man immer schrittweise et-
was verbessern könne, sei für ihn 
Erkenntnis und Motivation zu-
gleich gewesen. Er meint damit,  

die verschiedenen Verwendungen 
der Bundeswehr, die er nach 
und nach durchlief. Gleichzeitig 
schaut er sich seine ganz persön-
liche Entwicklung an. „Ich war 
ein verzogenes Einzelkind“, gibt 
er zu. „Aber ich glaube, dass das 
Sozialpädagogikstudium und die 
dienstliche Verantwortung für 
Menschen aus mir eine ganz ande-
re Persönlichkeit gemacht haben.“ 
Zwei Eigenschaften, die ihm nun 
helfen zu führen, habe er jedoch 
beibehalten: „die Freude, im 
Scheinwerferlicht zu stehen“ und 
der Spaß an dem, was er tut.

AuSSergewöhnliche Situation

Nach vielen Karrierestationen, 
Beförderungen und Auszeich-
nungen wurde er im Februar 
2019 zum dritten Mal in Afgha-
nistan eingesetzt. Bei der NATO-
Mission in Kabul befehligte er 
nicht nur hunderte von Bundes-
wehrsoldaten, sondern auch an-
dere NATO-Einsatzkräfte. „Es 
ist schon eine außergewöhnliche 
Situation, über Monate jeden Tag 
24 Stunden auf engstem Raum 
immer mit denselben Menschen 
zu verbringen. Am Ende kann-
te ich von jedem die Familien
geschichte“, sagt Kurczyk.
Es sei ein ganz anderer Umgang 
miteinander bei solch einem Ein-
satz als daheim. „Das ist der po-
sitive Effekt: Die Gemeinschaft 
unter den Soldaten wird hier viel 
intensiver gelebt als in Deutsch-
land. Mir geht es ohnehin nicht 

um Schmuck am Nachthemd, 
sondern um den Auftrag. Ich wür-
de dafür auch selbst den Spaten 
in die Hand nehmen. Ich liebe 
es einfach, mit Menschen zu-
sammen zu sein und mit ihnen 
gemeinsam Ziele zu erreichen“, 
schwärmt der General.
Das ist ein Teil seiner „Afghanisie-
rung“, ein anderer wurde hervorge-
rufen durch seine Eindrücke von 
dem Land, den Naturschönheiten, 
der Herzenswärme seiner Bewoh-
ner. „Ich glaube, dass Afghanistan 
eine Zukunft hat“, betont er. Je-
doch will er auch die negativen 
Seiten der „Afghanisierung“ nicht 
verschweigen. „Wenn Sie mich fra-
gen, was die schlimmste Situation 
war, dann der Personenschutz. Ich 
hatte ständig sechs Personen um 
mich herum“, sagt er. Und die stete 
Wachsamkeit vor Gefahren ver-
folge ihn heute noch: Geräusche, 
die klingen wie das Klacken von 
Magnetbomben, wenn Terroristen 
sie ans Fahrzeug heften, Men-
schenansammlungen, unerwartete 
Berührungen machen ihn nervös, 
verursachen manchmal Schweiß-
ausbrüche.

Eine neue Heimat gefunden

Als klar war, dass er in Schwerin 
eingesetzt werde, habe er bereits 
von Kabul aus seinen Umzug in 
unsere Stadt organisiert. Seine 
neue Wohnung in der Innenstadt 
mit Schlossblick habe er sich per 
Skype vom Verwalter zeigen las-
sen. Er freut sich sehr über seine 
neue Heimat: „Ich habe einen so 
genialen Ersteindruck von dieser 
Stadt: das Schloss, das leuchtet, die 
Seen, die kleinen Läden, die Gas-
tronomie.“
Eine seiner dienstlichen Hauptauf-
gaben sieht er nun darin, „Men-
schen anzusprechen, die gerade 
bei größeren Krisen helfen wol-
len, aber es nicht können“. Diese 
könnten zum Beispiel Teil der Re-
gionalen Sicherungs- und Unter-
stützungskompanie werden. Diese 
Freiwilligen bekämen ja auch etwas 
geboten, unter anderem „durch ge-
meinschaftliches Einstehen und 
das Teilen von Härte und Entbeh-
rungen gutes Handwerkszeug, wie 
ich Menschen führen kann“. Das 
helfe, sich menschlich wie beruf-
lich weiterzuentwickeln.�

„Ich würde auch de   n Spaten selbst in die Hand nehmen“
 Brigadegeneral Markus Kurczyk ist seit Ende März       Kommandeur des Landeskommandos Mecklenburg-Vorpommern, zuvor war er im Einsatz in Kabul

Beratung mit einem britischen Offizier in Kabul� Fotos: LKdo MVBeim Besuch einer Gruppe von afghanischen Kindern und Jugendlichen
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Bauen und Wohnen

Christian Feichtinger, Geschäfts-
führer des Haus- und Dienstleis
tungsservice Schwerin (HDS), 
hat sich im vergangenen Jahr zum 

staatlich geprüften Desinfektor 
weiterqualifiziert. Wie die Bezeich-
nung schon nahelegt, besteht die 
Aufgabe eines Desinfektors darin, 

Gegenstände oder auch ganze Räu-
me zu desinfizieren. Das heißt, 
er beseitigt Krankheitserreger, die 
nach Paragraph 17 des Gesetzes zur 
Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Men-
schen (Infektionsschutzgesetzes – 
IfSG) meldepflichtig sind. Ein Des-
infektor trägt also durch seine Ar-
beit dazu bei, die Ausbreitung von 
gefährlichen Infektionskrankheiten 
zu unterbinden. Eine wichtige Auf-
gabe gerade dieser Tage.
Desinfektoren sind vor allem in 
Krankenhäusern tätig, aber auch in 
diversen anderen Einrichtungen, in 
denen sich viele Menschen gleich-
zeitig aufhalten. Selbst in kleinere 
Betriebe und in private Haushalte 
kommt Christian Feichtinger, um 
Krankheitserreger zu bekämpfen. 
„Ich werde in allererster Linie von 
Unternehmen und Privatleuten be-
auftragt“, betont der Fachmann.
Zu den gewohnten Angeboten des 
HDS gehören weiterhin Tätigkeiten 
wie Haushaltsreinigung, Garten-

pflege, Ge-
hölzschnit t , 
Unkrautentfer-
nung sowie Glas- 
und Solarpaneelsäuberung.
Alle diese Arbeiten kann man sich 
übrigens auch schenken – in Form 
eines HDS-Gutscheins in frei 
wählbarer Höhe.�

Gegen Krankheitserreger
Wichtige Tätigkeit in der Coronakrise: Profi vom HDS desinfiziert Flächen

Professionelle Desinfektion� Foto: dusanpetkovic1 , Adobe Stock

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Sicher arbeiten in 16 Metern Höhe
Schweriner Unternehmen ABS verleiht den „Dino 160“ für Arbeiten vielerlei Art
Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet 
von dem Schweriner Unternehmen 
Arbeitsgeräte und Bühnenverleih, 
S e r v i c e d i e n s t l e i s
tungen (ABS).
Die selbstfahrende 
Hebebühne ist 
praktischerweise 
nicht nur höhen-
verstellbar, sondern 
auch in der Lage, ver-

setzt in ver-
schiedenen 
W i n k e l n 
zu arbei-
ten.
Direkt an 
der Ar-
beitsstelle 
wird der 
„Dino“ mit einem 
Selbstfahrmotor justiert, 
so dass die Hebebühne 
am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stel-
le heran manövriert 
werden kann. Das ist 

zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-
bare Giebel heranzukommen 
oder in das Geäst von Bäumen zu 

gelangen.�
Das ABS-Angebot für 

den Winter: 
den „Dino 
160“ schon 
für 179 Euro 
(brutto) mie-

ten! 

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Ganz oben versetzt in verschiedenen Winkeln 
arbeiten: Diese Hebebühne macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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Abgesagte gesellige Nachmittage, 
kein Handarbeitstreff, keine Infor-
mationsveranstaltungen – durch 
die Coronapandemie sind alle be-
troffen, die regelmäßigen Besucher 
des Nachbarschaftstreffs „Neben-
an“ in der Schweriner Lessingstraße 
natürlich auch.
Quartiersmanagerin Petra Haacke 
vom Sozialverband VdK M-V und 
Christin Lang von der Mitmach-
zentrale Schwerin hatten mit dem 
Verein „Hand in Hand“ und der 
Schweriner Wohnungsbaugenossen-
schaft (SWG) die Idee, den vielen 
älteren Bewohnern der Weststadt 
Abwechslung zu bringen.
So knüpfte Christin Lang den Kon-
takt zur Musik- und Kunstschule 
Ataraxia. Am 14. Mai besuchten 
unter dem Motto „Künstler vorm 
Fenster“ nachmittags im Stunden-
takt junge Musiker Höfe in der 
Leonhard-Frank-Straße sowie in 
der Johannes-Brahms-Straße. Sie 
unterhielten die Anwohner mit 
kurzen Programmen. Petra Haacke 

sagt: „Wir wollten zeigen, dass wir 
auch in dieser schwierigen Zeit für 
die Menschen da sind, auch wenn 
der Nachbarschaftstreff weiterhin 
geschlossen bleiben muss.“

Das Modell- und Kooperationspro-
jekt „Quartiersmanagement Schwe-
rin Weststadt – Selbstbestimmtes 
Leben bis ins hohe Alter“ haben der 
VdK und die SWG mit dem Verein 

Hand in Hand ins Leben gerufen. 
Gefördert wird das Projekt durch 
die Deutsche Fernsehlotterie.�
www.vdk.de/mv
www.swg-schwerin.de

Musik drauSSen unterm Balkon
Gemeinsame Aktion von VdK, Mitmachzentrale, „Hand in Hand“ und SWG

Fünf junge Ataraxia-Musikschüler erfreuten die Anwohner mit ihrem Klarinettenspiel.� Foto: G. Flau

Der Grill ist heiß: Jetzt fehlen nur 
noch Steaks, Würste und all die an-
deren Spezialitäten, von der Meck-
lenburger Landpute auf dem Rost. 
Dazu gehören Pute und Hähnchen 
in verschiedenen Marinaden und 
die leckere Geflügelbratwurst aus 
Severin, die auch Puten-Griller ge-
nannt wird.
Ergänzt durch die Bio-Bratwürste 
mit und ohne Käse und die Grill-
Bernies – mit Speck ummantelte 
Geflügel-Wiener – kommt so ein le-
ckeres Vollsortiment an Grill-Brat-
würsten zusammen.  Fans der Frei-
luftküche haben hier die Qual der 
Wahl. Und das ist noch längst nicht 
alles. Auch für den Steakfreund ist 
das Angebot breit gefächert und 
reicht über Puten- und Hähnchen-
steaks in verschiedenen Variationen 
und unterschiedlichen Marinaden. 
Ein absolutes Highlight ist das 
Landputensteak – unverwechselbar 
durch das runde Knochenstück in 
der Mitte. Dazu gibt es Flügelchen 
für Knabberfans.

Puten Appetit!
Große Vielfalt kennzeichnet das Grillvergnügen mit der Mecklenburger Landpute

Ein Schaschlik auf dem Grill – einfach 
lecker!� Fotos: Mecklenburger Landpute

Beim Landputensteak werden 
Fleischfans schwach.

Und wer jetzt noch weitere Infor-
mationen zu den vielen regionalen 
Spezialitäten der Mecklenburger 

Landpute sucht: Auf den Internet-
seiten gibt es sie.�
www.landpute.de

PR-Anzeige
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Gastronomen
am Teich
Am 24. April fand bundesweit die Aktion „Lee
re Stühle“ statt. Damit wollten Gastronomen 
auf ihre angespannte Situation aufmerksam 
machen. In unserer Stadt trafen sich Inhaber und 
Mitarbeiter von rund 30 Gaststätten und Hotels 
aus Schwerin und Umgebung am Pfaffenteich. 
Organisiert wurde die hiesige Aktion vom Wirt 
Heiko Steinmüller. Die Gastronomen forderten 
mehr Geld vom Staat und Planungssicherheit. 
Inzwischen sind viele Restaurants wieder geöffnet.

Die Krebs-Therapie von Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
ist abgeschlossen. „Ich bin wieder gesund“, teilt sie mit. Sie 
habe die Behandlung gut überstanden. Darüber sei sie froh und 
dankbar, auch wenn es keine Garantie gebe und ein Restrisiko 
bleibe. Deshalb werde sie weiter in medizinischer Behandlung 
bleiben. „Es war bisher der schwerste Kampf in meinem Leben“, 
sagt Schwesig, die ihr Amt trotz der Erkrankung weiterführte.

„bin wieder gesund“
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Der Ruderweltmeister und Schlagmann 
des Deutschlandachters Hannes Ocik 
war Anfang Mai zu Gast im e-laden in 
der Marienplatz-Galerie. Der Schweriner 
Spitzenathlet verkaufte dort eine Stunde 
lang Mund-Nasen-Masken. Ein Euro pro 
verkaufter Maske wurde anschließend 
an Hannes‘ Heimatverein, die Schweriner 
Rudergesellschaft, gespendet.

Ruderweltmeister verka   ufte Masken

musik und
Viren
Das Duo „Be-Flügelt“ spielte kürzlich 
gut vor dem Virus geschützt in der Meck
lenburgstraße. Das Konzert von Andreas 
Güstel und Julian Eilenberger diente 
aber nicht allein zur Unterhaltung der 
Passanten, sondern diente gleichzeitig 
als kleine Demonstration für die Unter
stützung von Künstlern.

sn-live
video

Sehen Sie diesen 
Monat auf
schwerin.live/tv 
unter anderem:

Hannes Ocik zu Gast
in der Marienplatz-Galerie

Exoskelett im
Sanitätshaus Kowsky
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Ruderweltmeister verka   ufte Masken
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Am 7. Mai wurden Sie zum zweiten Stell-
vertreter der Nordwestmecklenburger 
Landrätin Kerstin Weiss gewählt. Warum 
haben Sie sich nach fast 30 Jahren in der 
Stadtverwaltung Schwerin auf das Amt 
beworben?
Ich habe eine neue Herausforderung ge-
sucht, nachdem meine beiden Kinder aus 
dem Haus waren. Jetzt habe ich die Zeit für 
so eine aufwendige Tätigkeit.
Die Herausforderung hätten Sie vielleicht 
auch anderswo gefunden.
Ich kann bei meiner neuen Aufgabe meine 
Kompetenzen sehr gut einbringen. Als stell-
vertretender Geschäftsführer und Prokurist 
der Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung 
Schwerin bin ich neben dem Energiebereich 
vor allem verantwortlich für die sozialen 
Unternehmen der Stadt, also die Helios-
Kliniken, die Kita gGmbH und die Sozius 
gGmbH, welche Kinder- und Jugendheime 
sowie Pflegeheime betreibt. Zuvor war ich 
unter anderem Verwaltungsleiter im Amt 
für Jugend und Soziales, habe zwölf Jahre 
in der ambulanten Pflegesatzkommission 
für die Landkreise und kreisfreien Städte 
verhandelt. Ich habe den Stadtvertreter-
beschluss zur Teilprivatisierung des Medi-
zinischen Zentrums in Schwerin, jetzt Helios, umgesetzt und betreue die Stadtvertreter 
im Aufsichtsrat der Helios-Kliniken Schwerin GmbH gesellschaftsrechtlich und betriebs-
wirtschaftlich sowie den Oberbürgermeister in der Gesellschafterversammlung der Helios-
Kliniken Schwerin GmbH.
Eine Menge Erfahrung.
Das stimmt. Die brauche ich als Beigeordneter für Jugend, Soziales, Gesundheit und Bildung. 
Dann können Sie an Ihrem ersten Arbeitstag am 1. Juli direkt Ihre Pläne, die Sie sicher 
schon geschmiedet haben, beginnen umzusetzen.
Ab 1. Juli möchte ich mich zunächst bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Fachbereich vorstellen. Es gibt tatsächlich schon ein paar Dinge, bei denen ich in meinem 

Fachbereich neue Impulse setzen möch
te. Haben Sie bitte Verständnis, dass 
ich aus Respekt vor den gewählten 
Kreistagsabgeordneten das zunächst 
mit denen besprechen möchte. Meine 
Aufgabe wird es hauptsächlich sein, die 
Themen aus der Verwaltung frühzeitig 
in die Entscheidungsprozesse, sprich in 

die politischen Gremien, einzubringen. Ich kann dabei auf gute Amtsleitungen und deren 
sehr kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen.
Sie wohnen im Kreis Ludwigslust-Parchim, arbeiten aber künftig für den Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Wäre es nicht besser, wenn Sie dorthin umziehen?
Einen Umzug schließe ich auf jeden Fall nicht aus.
Seit 1991 sind Sie in der Stadtverwaltung Schwerin tätig. Eine lange Zeit. Wie verabschie-
den Sie sich von Ihren Kollegen und Mitstreitern? Planen Sie einen großen Ausstand?
Wegen der Corona-Situation kann ich natürlich keinen großen Ausstand geben. Ich habe 
mich aber bei den Mitgliedern des Hauptausschusses und der Stadtvertretung nach 30 Jahren 
Zusammenarbeit bereits persönlich verabschieden können.� Interview: S. Krieg 

Jetzt habe ich die Zeit
für so eine aufwendige 

Tätigkeit.

Ingo Funk, 57 Jahre,
stellvertr. Geschäftsführer der Gesell-

schaft für Beteiligungsverwaltung 
Schwerin,

ab 1. Juli zweiter Stellvertreter 
der Landrätin NWM
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Einige Dinge, die ich
verändern möchte

Köpfe aus Schwerin
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Rätsel

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 05-2020 bitte
bis zum 31. Mai an: redaktion@schwerin.live

Ihr Hyundai Vertragshändler in Schwerin www.team-wilke.de

Autohaus am Mittelweg GmbH

3 x 2 Freikarten
für den Schweriner Kletterwald

zu gewinnen!
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Gewinnspielauflösung

Schwerin live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der April-Ausgabe war:

Spargelsuppe
Je einen 20-Euro-Gutschein für die 
Marienplatz-Galerie gewannen:
Horst Jahnke
Brigitte Viergutz
Giovanna Hagenstein

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 19.06.2020

FR
19.06.

  Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive





AWUS mobile  
GmbH & Co. KG
Bremsweg 1
19057 Schwerin
Tel. 0385 4803-0 
www.awus-mobile.de 

Ab sofort bei uns.
Mit
•  BeatsAudioTM  Soundsystem
•  Wireless Full Link Connectivity
• Virtual Cockpit

Aufgeführte Ausstattungsmerkmale modellabhängig Serien- oder Sonderausstattung. Abbildung zeigt Sonderausstattung.


